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Aufruf zur Vvlkswuhl Äiudenburgs
Der Äindenburg -Ausfchuh tritt an die Oeffentlichkeit . / Auflegung von Eintragungslisten

für den Wahlvorschlag . / 20000 Unterschriften sind nötig .

♦

fcu M
Berlin , 1 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

H
HnS . ) Am Montag nachmittag ist unter dem Vorsitz des Ber -

icuk Oberbürgermeisters Dr . Sah m . dem als Stellvertreter der
h i « l e Reichsgerichtspräsident $ r Simons beigegeben wurde , der
ŝ j . " enburgausschuh in Berlin gebildet worden . Er hat". im« — - fruf her¬

ausfordert
igt werden

um den aeietilicken Beitimmünaen , u entsprechen , daß eine

^ .
irllen

s (fcr
D
t
°n e ' nct Partei ausgestellte Kandidatur von 20 000 Unter -

fpief
'

x
e n unterstützt wird . Es besteht kein Zweifel , dag diese Zah

fdjul v
e.Ir ? ' <̂ t und um das Vielfache llbertrofsen wird . Der Aus

^ 8 denkt sich dann seine Tätigkeit weiter in der Form , daß Lan
^ orii U

-n ^ Ortsausschüsse gebildet werden , die alle weiteren
Bereitungen fiir die Wahl am 13 . März in die Hand nehmen .

w ^ e
.r Ausschuh , so wie er heute zusammengesetzt ist, ist vorläufig

» eikt !
etn Torso . Von den 78 Persönlichkeiten aus dem sozialen ,

Par ®ien '- wirtschaftlichen und religiösen Leben — die politischen
4g , , eten sind bewußt ausgeschaltet worden — haben
SJor n - S*. die aber durchaus bekannteste Persönlichkeiten sind '
- >. k Liebei — " ' ~ ~ '
SfjTA ^ «evermann . Gerhard Hauptmann , Dr . v . Miller - München

>e . Kek-l - r k;™« * Jarres , Schätze! , Duisberg , Flügelsen». t ^ ßler , Grunds
Hein, .?» - Damit ist schon ein sehr weiter Kreis

von den
Stahl

e Beteiligungyn ? un£ Kyffhäuserbund lehnen zwar eine osfizie
fei

" ' ™ Ausschuß ab , weisen aber gleichzeitig darauf hin . daß darin
soll? Stellungnahme gegen den Reichspräsidenten enthalten sein

^ ei * nitt )t .. dabei sind . Vorerst steht die Entscheidung des
w chsP t äsibe n t en , ob er eine solche Kandidatur annimmt ,
• m »«?» ' M *- Man wird vermutlich erst in der kommenden Woche
hi»?„ an ihn herantreten . Inzwischen wird das politische Spieler den Kulissen wohl auch etwas durchsichtiger sein.

Der Ausruf des Ausschusses
Der Hindenburg - Ausschuß erläßt folgenden Aufruf :

3Sorf
"^ 05 will Hindenburg ! Deutsche ! In wenigen

^
chen soll das deutsche Volk den neuen Reichspräsidenten wählen .

- Honen sind der Ueberzeugung , daß fiir die höchste Würde des
nur ein Mann in Betracht kommt : Hindenburg !Qje
" ur e 1 n Alann in

^ j ^ über der geschichtlichen Persönlichkeit des gegenwärtigen
Üji

^ ^Präsidenten treten alle anderen Namen zurück, dij in den Er -

Tr
^e^ tcn ^ ° ^ en DOn der Parleipolitik genannt wor -

Hindenburg ! Um diesen Namen leuchtet der Ruhm von
6uh

1 " 6Cr0 unil bic ^ bendige Erinnernng an das

hz -
" che Heer des Weltkrieges , das vier Jahre lang den

^ ände
^

jden schützte und die deutschen Waffen siegreich in ferne

^ hindenburg ! Das ist ein Leben deutscher Pflicht »

Ptoff
U Uu " S > m Dienste des Vaterlandes von der Kaiser -
amation von 1871 bis zur Präsidentschaft der Republik ,

ft e j J?
m denburti 1 Das ist die Ueb er Windung des Partei »

5teifje jj
5 ' das Sinnbild der Volksgemeinschaft , die Führung in die

» eAldenburg : Das ist für Deutschland und die Welt die vor -
• e Verkörperung der deutschen Nation : Der

sej » „ Kriege , der Erste im Frieden und der Erste im Herzen
. -Ulitbürger .

fitos ;
eut ' ch« ! Seid in dieser Stunde ein Volk , dankbar , einig und

»lg spontane Kundgebung soll Hindenburg bitten , sich
Sur %

° ! „
f s f a n d i b o t für die Wiederwahl zum Reichspräsidenten

Kch,u ^ stellen . Keiner darf beiseitestehen , wenn es gilt ,
nationalen Einheit zu bekennen ,

gehört Hindenburg !
Febr . Der Hindenburg - Ausschuß .

"

^
Die Unterzeichner des Aufrufes.

liefen ^ ufruf ist unterzeichnet von folgenden Persönlichkeiten , die
^ . Usruf einstimmig beschlossen haben :

c
'
b

^
-?
te m ' r ^ n° ch vervollständigt werden

Ar , F Bürgermeister Dr . S a h m , Reichsgerichtspräsident a . D
5 'U m

™ 0n s , Oberpräsident von Batocki , Frau Ministerialrat
P " , er . Verbandsvorsteher Hans Bechly , Oberbürgermeister

^
■Oindenburg und zur

Kutscher ! Dein Name l
° ^ l i n , den 1 .

b/U ° n
g 7

^ ^aatsminister a . D . D o m i n i c u s . Eeheimrat D u i s -
jtz^ Maurat Echternach . Rechtsanwalt Lerm . Fischer :

^ Nist^ ' lhelm Flügel , Landesbaurat Fritz -München , Reichs -

» '' ® r 11
° ' Dr . Eeßler , Frau Anna o o n ffi i e r t e, Präsident

? E3ie tu „
n d , Heinrich Erünseld , Gerhard Hauptmann , Geh .

e B b e
®stQt Dr . Georg Heim - Regensburg , Frau Geheimrat
S e r ' Oberbürgermeister Iarre s - Duisburg .

°̂ ?/essor 5 ' "
Junkers

? r . ^ Superintendent
Iii:

Dessau , Präsident Dr . » . Kappler .
D . Karow - Berlin . Staatssekretär z. D.

Dr . Kleemann . Prälat Kreuz . Kommerzien -
(g

6 h a a r - Liegnitz , Freiherr von Landsberg - Stein -
. . " st Lemmer . Gcbei :nrat Dr . Lewald .

m p n er .

n yJjnt O * t Vl/vilv l i VHl l . V IV Vi• V. ^
«i n «n?

'
j

' t e b e r m a n n , Arthur Mahraun , Gehetmrat Oskar
Mav « l | « t . München , Präsident Dr . Mulert . Oberpräsident
Setm . ,Jf o s f e , ©eheim .-at Pn

~ ' ' " "
J t t e , Eeheimrat P

- uin , ch ^ r - Magdeburg .
Not srit -. ch reiber - Berlin ,

*>ef.
tTX̂ Q osfe , Geheim .-at Pros . Oncken , Verbandsvorsitzender

^ tte . Eeheimrat Prof . Planck , Präsident Stadtrat
^ a ck - ^ Magdeburg , Staatsminister Schmidt - Ott ;

- -y <■c i b e t - Berlin , Bankdirektor Dr . S o l m s s e n .
Philipp Stein , Professor T i l l m a n n -Bonn , Frau Dr .

Dorothea Velsen , Generalkonsul Wanner - Stuttgart , Frau
Ministerialrat Helene Weber , Generalmajor a . D . von Winter -
f e l d t , Frau Dr . Z a h n - H a r n a ck.

Auslegung der Listen .
Zur Ausführung des Aufrufes teilt der Hindenburg -

Ausschuß mit :
„Ein von den Parteien unabhängiger Wahlvorschlag muß

die Unterschrift von 20 000 Wählern tragen . Es gilt , diese Zahl
möglichst schnell zusammenzubringen . Deshalb ist die deutsche Presse
gebeten worden , L i st e n zur Eintragung für den Wahlvorschlag
„Hindenburg " auszulegen . Dadurch soll die gesetzliche Vorschrift er -
füllt und zugleich eine spontane Vertrauenskundgebung für den
Reichspräsidenten von Hindenburg ermöglicht werden . Diese Kund -
gebung bedeutet die Bitte an den Reichspräsidenten , sich als Volks -
kandidat für die Wiederwahl zur Verfügung zu stellen . Die
Einzeichnungslisten werden von den Zeitungen , die sich hierzu bereit -
finden , vom Mittwoch , den 3 . Februar , bis einschließlich Sams -
tag , den 6. Februar , ausgelegt .

Im Auftrage des Hindenburg -Ausschusses . gez. Dr . Sah m."
«-

E i n t r a g u n g s l i st e n für die Wiederausstellung Hindenburgs
liegen in den Geschäftsräumen der „Badischen Presse, "
Kaiserstr . 80-», Kaiserstr . 146/48 ( gegenüber Hauptpost ) und Filiale
Werderplatz von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr zur Einzeich -
nung auf .

Kampfansage des
Reichslandbundes .

TU . Berlin , 1. Febr . An der Kundgebung des Reichsland -
bundes , die am Montag mittag im Bundeshaus « stattfand , nahmen
mehrere hundert Vertreter der Landbünde teil . Nach Begrüßungs »
ansprachen der Präsidenten B e t h g e und W i l e ck e n s erhielt der
geschästssührende Präststdent Gras von Kalckreuth das Wort .
Er führte u . a . aus : Das abgelaufene Jahr habe erneut bestätigt ,
daß die Regierung Brüning nicht die Kraft habe , sich von schädlichen
Einflüssen frei zu machen und der deutschen Landwirtschaft ent -

Seidende
Hilfe zu bringen . Trotzdem könne die deutsche Landwirt -

ast noch gerettet werden , wenn die Zügel der Regierung in die
Hände von

'
Männern gelegt würden , die den entschlossenen Willen

zum Handeln aufbringen . Die beiden Grundübel seien die zu-
nehmende Arbeitslosigkeit und die schrumpfende Kauf «
und Erzeugungskraft der Landwirtschaft . Beide
hätten ihre gemeinsame Quelle in der verfehlten deutschen Ausfuhr -
Politik . Nur durch bewußte Abkehr von dieser Politik und ebenso
bewußte Stärkung des Binnenmarktes mit allen Mitteln könne der
Arbeitslosigkeit gesteuert werden . Grundverkehrt sei der Weg
Schieles , der z» ias>e . daß man zur Bezahlung fauler Industrie -
sorderungen russisches Holz und Getreide hereinnehme Der Land -
bund habe es für seine Pflicht gehalten im Rahmen der Nationalen
Front seine Kampfkraft einzusetzen für oie Bildung einer Regierung ,
die die deutschen Kraftquellen klar erkenne und den Willen besitze ,
die letzten Reserven einzusetzen im Kampf für Freiheit und Leben
des deutschen Volkes .

Nanking wird beschossen.
Feuergesech ! zwischen japanischem Kreuzer und chinesischer Artillerie / Die Bevölkerung

slieht in die Außengebiete.
TU . Nanking , 1. Febr . In Nanking ist das S t a n d r e ch t er -

klärt worden . Am Sonntag trafen fünf japanische Zer -
störer ein und richteten ihre Geschütze aus das befestigte Gebiet
Nankings . Die Ankunft der neuen japanischen Kriegsschiffe rief
unter den Einwohnern Nankings eine Panik hervor , da man be-
fürchtete , daß die Japaner die Stadt beschießen wollten . Tausende
von Einwohnern verließen die Stadt fluchtartig . Der amerikanische
Konsul versicherte jedoch, daß die japanischen Kriegsschiffe das Feuer
nicht eröffnen würden , falls sie nicht von chinesischer Seite angegrif -
fen würden . Die Chinesen arbeiten fieberhaft an der Befestigung
ihrer Verteidigungsstellungen . Sie werfen Schützen-
grüben aus und fahren schwere Artillerie sowie Luftabwehrgeschütze
in Stellung .

Der vor Nanking liegende japanische Kreuzer „Hirado " hat am
Montag mittag die chinesischen Befestigungen unter
Feuer genommen . Mehrere Häuser wurden stark beschädigt .
Ob Menschen oerletzt wurden , steht noch nicht fest .

Infolge der Beschießung der Stadt sind Tausende von
Zivilpersonen in die Außengebiete geflohen . Bei den
Werften , wo die japanischen Kriegsschiffe vor Anker liegen , sind
japanische Matrosen an Land gesetzt worden . Die chinesischen Truppen
haben sich hinter den Stadtmauern verschanzt .

Die chinesische Artillerie hat das Feuer auf die japa -

nischen Kriegsschiffe erwidert . Ganz Nanking ist in Dunkelheit ge-

hüllt .

* Wasbinaton . 1 . Aebr .
nischen
dete
Der
müssen.

Wie der Kommandant des amerika -
. . . dem Marinedepartement mel -
Bankings ohne jede Warnung erfolgt ,

habe sich aus der Feuerzone entfernen

Vereinzelte Gefechte in Schanghai
Vorübergehende Besetzung des Kauplposlamies .

V . Schanghai , 1. Febr . (Gig. Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die Lage ist gestern und heute ruhiger , außer den üblichen n ä ch t -
lichen Schießereien . Gleichwohl bewegt sich ein » nun te r -
krochen er Flüchtlings ström aus Eyapei und neuerdings
auch aus H o n a e w . Letzteres ist jetzt im Nordteil der internatio¬
nalen Niederlassung völlig von den Japanern kontrolliert , unter
Nichtachtung der Council - Polizei und unter Uebergrissen gegen die
Einwohner . Die hiesige angelsächsische Presse richtet heftige An -
griffe gegen Japan , wirft ihm Vertragsbruch und M i g -
brauch des Settlements zur kriegerischen Aktion vor und
warnt vor weittragenden Folgen . Auffällig ist die heute durch -
geführte Straße » absperrung der franzosischen von
der internationalen Niederlassung durch Barrikaden
in allen Verbindungsstraßen , mit wenigen Durchlassen . Die Ver -

" ' '
so ^daß ein Mangel nicht so— en

cht
Knapvheit an barem Geld .

Die Japaner haben am Montag das Zentralpostamt in
der Schanghaier internationalen Niederlassung be'

etzt . weil sich dort
angeblich chinesische S harsschützen aushielten . Der japanische Admiral
lehnte die Schaffung einer neutralen Zone zwischen Chine -
sen und Japanern in Schanghai ab . Der Schanghaier javanische
Gesandte ist von Besprechungen in T - tio nach Schanghai zurückgelehrt

in allen Verbindungsstraßen , mit wenigen ^ iuraiiaj >en . -uie ne
pslegunassr ^ ge scheint gesichert zu sein , so daß ein Mangel nicht j
I,ald zu befürchten ist . Die fortdauernde Schließung von chinesische
Banken bewirkt schwere Geschäftsstörungen . Es herrsck

und hat alle japanischen Frauen und Kinder angewiesen ,
Schanghai sofort zu ver » assen .

Am Montag kam es nur zu vereinzelten Gefechten
zwischen Japanern und Chinesen . Auf beiden Seiten wurden E e-
birgsgeschütze eingesetzt . Di « Japa » : r warfen auch wieder
einige Bomben ab . Einmal drangen japanische Seesoldaten in lue
internationale Niederlassung ein - Sie konnten jedoch von Engländern
und Amerikanern ohne Blutvergießen zur Umkehr gezwungen wer -
den . Dle japanischen Seisoldaten haben das Hauptpost am t in
der internationalen Niederlassung wieder geräumt . Das Ge-
bände wurde non einer russischen freiwilligen Slb^ ilutici be '

etzt .
Der englische Kreuzer „Berwick" mit einem schottischen In -

fanteriebataillon an Bord ist von Hongkong nach Schanghai
in See gegangen . Eine Batterie wird folgen .

Japanische Matrosen
landen in Kanton .

TU . Moskau lllber Kowno ), 1 . Febr . Nach einer Meldung
der Telegraphenagentur der Sowjetunion wurden am Montag in
Kanton iiNO japanische Matrosen an Land gesetzt . Die
Matrosen übernahmen sofort die Bewachung des japanischen Kon -

sulats und der anderen Staatsgebäude .

Swatau vor der Besetzung ?
— Tokio , 1 . Febr . Der japanische Generalkonsul übermittelte den

Behörden in Swatau , wie jetzt erst bekannt wird , ein auf 48 Stunden
befristetes Ultimatum , in dem verlangt wird , daß alle japan -

feindlichen Vereinigungen sofort aufgelöst und umsangreiche Maß -
nahmen zum Schutze des japanischen Handels getroffen werden . Falls
die Forderung bis Montag abend nicht erfüllt sein sollte , werde
Swatau von japanischen Marinetruppen besetzt werden . Die Ant -
wort der Chinesen ist noch nicht bekannt . Vier japanische Zerstörer
si .rd nach Swatau unterwegs .

Kampf an der Charbin -Front.
— Tokio , 1 . Febr . Japanische Truppentransportzüs,e wurden

auf der Fahrt nach Charbin von Kirintruppen angegriffen . Es
entwickelte sich ein vierstündiger , erbitterter Kampf .
Auf chinesischer Seite wurden 500 Mann getötet , während die Japa -
ner 21 Tote und 40 Verwundete verloren . Japanische Vom »
benslugzeuge verfolgten die fliehenden Chine -
s e n . Weitere Verstärkungen sind aus Tschangtschu nach dem Kampf -
platz in Marsch gesetzt worden .

Nach einer Pekinger Meldung aus Charbin räumten die Trup -
pen Schichas am Sonntag Teile der Stadt und zogen sich in die Vor -
orte zurück. General Sch i ch a erklärte , daß seine Truppen nach dem
Eintreffen der Japaner in Charbin wieder in die Stadt einmarschie -
ren würden .

Rechtfertigungsversuche in Gens .
„ 5 ?? r . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Am späten Nachmittag tras im Sekretariat eine Note des japani -
[chen Delegierten im Völkerbund . S a t o , sowie eine Note des chine-
Richen Außenministers Lowekan ein . Die » japanische Note , in
. ^ c 1„ . J-Pr

,' chwortlich gewordenen Ton „Ich weiß von nichts "gWWWW »dem bereits sprichwörtlich gewordenen Ton „Ich weiß
gehalten erklart , daß nach den eben eingetroffenen Nachrichten die
Feindseligkeiten seit 20 Uhr ab 2». Aaiinuat « » nge «
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Kellt worden sind . Demgegenüber hätten am nächsten Morgen
die Chinesen in der Nähe des Nordbahnhoss das Feuer mit zahl-
reichen Begleityeschützen eröffnet . Die japanische Note erklärt dann,
daß die japanischen Truppen , durch das „illoyale Verhalten der
Chinesen gezwungen"

, wieder die alten Stellungen zurückeroberten.
Die Vertreter Englands , Amerikas sowie der Bürgermeister der
Chinesenstadt von Schanghai seien von dem Bruch des Waffenstill-
standes benachrichtigt worden. Der japanische Konsul habe bekannt
gegeben , das? im Falle eines weiteren Andauerns der chinesischen
Kampfhandlungen oie japanischen Truppen zu einem großen Gegen-
angriff gezwungen sein würden . Die Chinesen versandten weiterhin
ihre Truppen , und -10 chinesische Flugzeuge seien nach Nanking ent-
sandt worden.

Gleichzeitig mit dieser Note überreichte der japanische Botschafter
im Sekretariat einen Situationsbericht in japanischer
Fassung. Danach hätten die japanischen Truppen überall größte
Vorsicht angewandt , um nach Möglichkeit die Schädigung Unbeteilig -
ter zu vermeiden. Auch bei der Bombardierung Schanghais hätten
die Flieger Auftrag gehabt, „größte Vorsicht " walten zu lassen.

Der chinesische Außenminister dementiert in seiner
Note schärfsten? die Gerüchte einer chinesischen Kriegserklärung .
China beabsichtige nur , fein Verteidigungsrecht zu wahren obwohl
Japan seine Gewalt - und Angriffspolitik schonungslos fortgesetzt
habe, habe China an den Verpflichtungen , die es in den Völker-
bundsverträgen übernommen habe, festgehalten. China sei aber

durch die fortgesetzten japanischen Feindseligkeiten gezwungen,
Selb st schugmaß nahmen zu ergreifen . Solange die japani -
schen Truppen sich weiterer Kampfhandlungen enthalten , werde
die chinesische Regierung ihrerseits keinerlei feindselige Handlungen
unternehmen .
Die amerikanische Schlachtflotte

läuft zu Manövern aus.
TU . Newyork, 1 . Febr . Die gesamte amerikanische Pacific «

Schlachtflotte in Stärke von (35 Schiffseinheiten hat Befehl
erhalten , am heutigen Montag nach Hawai in See zu gehen , wo
die planmäßigen Manöver stattfinden .

64 Delegationen in Gens.
Vor öer Eröffnung der Weltabrüflungskonferenz .

T- Genf. 1 . Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse.)
lue feierliche Eröffnungssitzung der Abrüstungskonferenz ist
für Dienstag M4 Uhr nachmittags festg: setzt. Die Nachmittags -
stunden wurden deshalb gewählt , um die Rundfunk-Uebertragun -g
nach Amerika zu ermöglichen. Die Eröffnungsrede wird von dem
Präsidenten der Konferenz, Henderson . gehalten . Unmittelbar
darauf wird ein Ausschuß gebildet werden, der sich mit der Prüfung
der Vollmachten der einzelnen Delegationen ?u befassen haben wird .
Da der Rat nur das Recht hatte , den Präsidenten zu wählen , wird
dieser Ausschuß sich auch mit der Bildung des Büros zu be-
fassen haben. Diese Arbeit geht schon über das rem Formale hinaus ,
da beispielsweise die Verteilung der IS Vizepräsidenten »
Posten von gewissem Einfluß auf die weitere Führung der Kon-
ferenz sein wird. Als erste Anwärter auf diese Posten treten natürlich
die Großmächte auf. Aber auch zahlreiche Delegationen der kleinen
Staaten zeigen sich bereits sehr lebhast, um einen Vorsitz zu erringen .
Es ist wohl damit zu rechnen , daß Frankreich sofort versuchen wird ,
den einen oder den anderen Vertreter der französischen Vasallen«
staaten , vor allem einen Vertreter Polens , in das Präsidium zu be-
kommen , um schon in rein taktischen Fragen der Tagesordnung seine
Hilfstruppen in Alarmbereitschaft zu halten .

Die Delegationen sämtlicher 64 Staaten sind bis auf die
Spitzenführer vollMhlig im Laufe der letzten zwei Tage hier ein-
getroffen. Reichskanzler Brüning und Reichsminister G r o e n e r
werden am kommenden Sonntag hier erwartet .

Die Stadt bietet das Bild vergangenen Jahre aus der . .großen
Zeit " Genfs. Obwohl die Weltkrise einen empfindlichen Strich durch
die Spekulation der städtischen Behörden gezogen hat . sind doch
bereits 3000 Konferenzmitglieder , davon rund 500 Jour¬
nalisten, eingetroffen. Besonder» zahlreich ist die amerikanische und
englische Presse vertreten , die teilweis« eigene Büros hier auf -
gemacht hat . Die Stadt rechnet mit einer täglichen Ausgabe der
Fremden von 150 000 Franken und glaubt auf diese Weise die Bau -
nnkcsten ersetzt zu bekommen . Ungefähr 40 Neubauten , zum
Teil Großbauten, sind in den letzten Wochen vollendet worden . Das
neue große Flügelgebäude des Sekretariats , das die großen Presse-
räume und die neuen Konferenzzimmer umfaßt , wird noch in dieser
Stunde fertiggestellt-

Als erste Vorhut sind auf dem Kampfgelände der Abrüstung
die verschiedenen Delegierten der zahllosen Frauenverbände
zur Erhaltung und Förderung des Friedens aufgetaucht. Ihre Pe -
titionen und Dokumente sind waggonweise in Genf eingelaufen.

Curlius vertraut aus Amerika.
* Newyork, 1. Febr . Mehrere Blätter der Hearst-Prdsse ver-

öffentlichen einen Artikel des Reichsministers a. D . C u r t i u s zur
Abrüstungskonferenz Curtius erklärt darin u. a .f Deutschland be¬
grüße es, daß das amerikanische Volk einmütig sei in dem Willen ,
weitestgehende Abrüstung durchzusetzen, und vertraue darauf , daß
es nur einem Vertrag über eine alsbaldige wirkliche Ab-
rüstung auf der Grundlage der Gleichberechtigung das
amerikanische Siegel beidrücken werde. Kein Land habe größere
Ansprüche an die Konferenz zu stellen als Deutschland. Man habe
geglaubt , den deutschen Anspruch bestreiten zu können. Die f r a n -

z ö s i s ch e D e n k s ch r i f t vom 15. Juli 1931 blockiere die Abrüstung
durch politische Bedingungen .

Die Widerstände gegen eine wirkliche Abrüstung würden in
Genf groß sein . Der Äbrü st u nasentwurf sei völlig unge-

eignet und müsse von der deutschen Regierung mit aller Entschieden-
hert abgelehnt werden. Der juristtsche Anspruch und die mora-
tischen Forderungen Deutschlands seien unbestreitbar . Der Ab-
kommensentwurf enthalte einen Artikel 53, der die entwaffneten
Staaten von neuem auf die Entwaffnungsbestimmungen der
Friedensdiktate festlegen wolle. Das sei ein Verfahren , das mit dem
Gedanken vom fair pley und Gleichberechtigung völlig unvereinbar
sei . Wenn die Abrüstungskonferenz das Ausnahmerecht gegen
Deutschland und andere schon abgerüstete Staaten nicht in gleiches
Recht für Alle umwandele, werde sie niemals zu einem glücklichen
Ende geführt werden können . Wer die Lage Deutschlands inmitten
einer bis an die Zähne bewaffneten Welt kenne , der wisse , daß die
deutsche Sicherheit durch die rings um die Grenzen angehäuften
ungeheuren Rüstungen aufs schwerste bedroht sei, daß Deutschland
gegenüber Lustangriffen völlig wehrlos sei, der werde nicht erwarten
tönnen, daß irgendeine deutsche Regierung die Hand dazu bieten
würde, diesen Zustand durch die allgemeine Abrüstungskonferenz zu
sanktionieren oder zu verlängern .

Die Aewyorker Kirchenglocken
läuten die Konferenz ein.

Newyork, 1. Febr . Auf Veranlassung der Gesellschaft für
internationale Gerechtigkeit und guten Willen ,
werden die Kirchenglocken in Newyork den Beginn der Abrüstungs -
Konferenz einläuten .

Schnellzug Paris —Mailand
entgleist.

» Paris , t . Febr . Der internationale SchnellzugParks
— Lyon — Mailand ist am Montag bei Monterau südlich
von Paris entgleist . Der Heizer wurde getötet und
vier Reisende verletzt . Die Lokomotive stürzte um und die
drei folgenden Wagen schoben sich zum Teil ineinander . Die Ver-

letznngen sind zum größten Teil auf Glassplitter zurückzusüh »
ren. Der Znstand der Verletzten ist nicht besorgniserregend .

„Dank für die Ruhlandceise".
TU . München. 1 . Febr . Vor einigen Monaten hatte der Bauer

Raittaler aus dem Chiemgau an einer Studienreise nach Ruß-
land teilgenommen , über die er sich nicht so äußerte , wie es die
Kommunisten haben wollten . Nun wurde nach einer Meldung
aus Traunstein am Samstag gegen Raittaler ein Racheakt ver-
übt , dem aber nicht er selbst , sondern sein Nachbar Wimmer zum
Opfer fiel . Das Anwesen ging in Flammen auf . Vorher war ein
Zettel gefunden worden mit der Aufschrift „Dank für die Ruß -
landreise ! — Der Lohn ist Schwefel !"

Die Verlrüge KagenellenbogenS
TU . Berlin , 1 . Febr . Das Gericht versucht zunächst noch ein«

mal klarzustellen, wann Generaldirektor Katzenellenbogen den W*

rektor Sobernheim über die verschiedenen Konsortialver
träge unterrichtet habe . Es läßt sich aber nichts Neues wehr W »

feststellen . Es wird vermutet . Katzenellenbogen habe eine „Mm?»

schaffen wollen, das heißt , daß diese Geschäfte bei unglücklichem Aus

gang auf den Schultheiß-Patzenhofer-Konzern hatten abgewatz'

werden sollen . „ . „ ., ' .
Dann wird der sog. „Nutria - Komplex " erörtert . D-«

Nutria A .-G .. eine holländische Gesellschaft , war eine Tochtergeieu
schaft der Ostwerke , die in der Hauptsache Bankgeschäfte betreib-''

sollte , hierzu stellten die Ostwerke der Nutria namhafte Kredl»

zur Verfügung , die in den Bilanzen der Ostwerke erscheinen muß^n.

Katzenellenbogen sagt , daß er nur in großen Zügen über die ^
schäste der Nutria Bescheid gewußt habe. Auf Veranlassung »e»

Syndikus von Falkenhayn seien die Forderungen als Bankguthave»

in den Bilanzen ausgewiesen.
Das Gericht beschäftiate si» dann m,t dem sogenannten N o r °

Hilfe - Komplex . Bekanntlich hatte die DD -Bank der Tochte-

geseMchaft der Ostwerke , der Norddeutschen Hefeindustne A . -G . eine»

1 0 - Millionen - Kredit gegeben , für den die Ostwerke o>

Garantie übernommen hatten . Die Staatsanwaltschaft wirn nu

Katzenellenbogen vor , daß dieser Kredit in der Bilanz der Ostwe

nicht in Erscheinung getreten sei und auch nicht in dem Nrozeß am

genommen worden wäre . Katzenellenbogen schildert vc

Gericht gegenüber die Entwicklung der Norddeutschen Heseindustr
A .- G . Diese sei mit einem Kapital von 17 Millionen aegrunve'

worden und habe die 5>älste der gesamten deutschen Hefa herge>teu

Zu 70 v. H . seien die Ostwerke beteiligt gewesen ; er selbst habe de

Vorsitz im Anfsicktsrat geführt . Ueber die technischen Einzelheit«

kann Ka^enellenbogen nichts mitteilen .
Die Verhandlung wird am Mittwoch vormittag fortgesetzt .

Die Grundzttge des
Sozialversicherungsgesetzes

* Berlin . 1. Febr . Die Grundzüge des Gesetzentwurfes für di»

Reform der Sozialversicherung sind von dew

Sachbearbeiter im Reichsarbeitsministerium , Ministenald ' relio
Dr . Grieser , fertiggestellt worden und werden voraussichtlich ^

Dienstag von Minister Stegerwald unterzeichnet werden . «

gehen dann an alle beteiligten Stellen , Arbeitgeber , Arbeitnehme >

Kassen , Reichs- und Länderbehörden sowie Parteien hinaus un

werden im Laufe dieser und auch noch im Laufe der nächsten Wo « .

Gegenstand eingehender gemeinsamer Beratungen sein . Die
wichtigsten aufgeworfenen Fragen sind : Müssen nicht angesichts r

allgemeinen Senkung der Preise und Löhne auch die L e i st u n g ®■

der Versicherungen herabgesetzt werden ? Kann n>

sich noch einen so großen Avparat für die V e r w a l t u n g der vc
'
chiedenen Versicherungszweige leisten, wie er in einer glücklicher

Zeit aufgebaut worden ist ? Muß man nicht die Stellen , dle ,
erster Linie die Lasten der Versicherung tragen , mehr als bisor
an den Verwaltungsaufgaben beteiligen ?

Tages -AuMKer.
Möheres Nebe tm In ?er -<en eil .)

Dienstag , de« 2. Felruar .

Laudestheater : „ Die Heirat wider Willen " : hierauf :
20-—22 .S0 Uhr .

Sei .
"

Licktsviele — Kon -erthims : Soll und Haben . 20.30 Uhr .
tsolosseum : Grokstadt - BarictS - Prograuim . 20 Uhr . 1lfltl
Ruhi ' ftinidöleainien - Pcrcin : Versammlung im „ Kaffee Nowack , lfli JdsjJ

Sonatenabcnd Willy Peischer und Kitt » v . Teun

..Der Misanthr ^

»ichultonzertsaal :
20 Uhr .

Kaffee - Lalierett Roland : Tam -Tee . 16 Uhr : abcnds Auftreten von
Stengel .

Kaffee Qdecu : Konzert der Karelle HanS Biebahn .
Kaffee Museum : Gesellschaftstanz .
Weinbaus Juft : Karvenabeivd .
Rocdercr : Aostiimball . . . . ,
Rest . m Silterplöckle <T >ei « str .>: Kavvenabend .
Rest . Löwetiraclien : Kavvenabend .
Refiden ' -LIchtsviele : Arm wie eine Kirchenmaus .
Gloria - Palast : Ter heimliche Genießer : Beirrogram « .
Schaiibura : Die Nacht ohne Pause .
Äammer -LiAtspiele : Äieserve bat Rnh : Beiprogramm .
Union -Theater : » Mit Her , fr f nt sich nach Liebe .
Palast -Lichtkviele : Mein Leopcld .

Zum Schuh gegen

Wi ' £ rk £ nf £ S § h% nh .
PASTILLEN / TN heitert , Mandel - u .
(Acrtdimurndanvai) Halsentzündungen

Reinhardt schränkt sich ei«.
Die Konzenlrierung des Reinhardt -Konzerns »
Der Reinhardt -Konzern wird sich, vorsichtig ausgedrückt, vom

>. Februar an konzentrieren, das heißt. -Aeinhartt wird nur noch in
den ihm gehörigen, nicht mehr in den gepachteten Häusern des We¬
stens spielen , er gibt also die Komödie und das Theater am Kur -
fürstendam auf und beschränkt sich wie eine Schnecke, die sich bei Ge-
iahr ins Gebäude zurückzieht , auf das Deutsche Theater im Berlin «!
Norden , von dem er ausgegangen ist. Die benachbarten Kammer«
spiele , die in dieser Spielzeit geschlossen blieben , dürften dann wie-
der eröffnet werden : am Großen Schauspielhaus , in dem jetzt keine
Inszenierung von „Hoffmanns Erzählungen " läuft , ist er wesentlich
beteiligt , er dürfte also auch dort spielen, wenn Charell nicht wieder
zurückkehren sollte Und damit ist, kann man ohne Uebertreibung
iagen, ein Kapitel Berliner Theatergeschichte einstweilen abgeschlos-
sen, denn wann werden die von Reinhardt verlassenen Häuser von
ihm wieder in Besitz genommen?

Man weiß von den Schwierigkeiten des Reinhardt -Konzerns
nicht erst seit gestern. Schon Ansang Januar machte der Rechts«
Vertreter Reinhardts in einem Prozeß einige Aussagen , die zeigten ,
daß die Krise auch vor diesem Unternehmen nicht Halt gemacht

'
hat .

Schon seit Weihnachten hatte Reinhardt die beiden westlichen Häu-
ser am Kurfürftendamm — die Komödie und das Kurfürstendamm -
theater — nicht mehr in eigener Regie . Im Kurfürstendammtheater
spielte die Direktion Aufriebt „Mahagonny " von Brecht und Well ,
in der Komödie versuchte sich Max Pallenberg mit einem Schau-
spielerkollektiv an der „Remo-Bank"

, und da die nördlichen Kammer -
spiele geschlossen waren , hatte sich der Rewhardt -Konzern tatsächlich
schon auf das Deutsche Theater zurückgezogen , das er am 19. Oktober
1905 mit einer denkwürdigen Aufführung des „Kätchens von Heil-
bronn" eröffnete , während die Kammerspiele ungefähr ein Jahr
später begonnen hatten . Alle diese Reinhardt -Theater hatten ihren
eigenen Charakter und ihre Geschichte.

Wenn neben allen wirtschaftlichen Erscheinungen auch dem
..Berliner System" die Schuld an dieser Theaterkrise zugeschrieben
wird , so darf man auch nicht übersehen, welche Schuld der Reinhardt -
Konzern an diesem gescholtenen System durch sein eigenartiges und
einzigartiges Beispiel auf sich geladen hat . Vor Reinhardt hatte
jeder Direktor „sein" Theater — mit Reinhardt begann „der Kon-
Zern" . Dieser immer erstaunliche Könner und eminente Meister
der Bühne bedurfte zu seinem Wohlbefinden der intimen Häuser,
der Kammerspiele und der Komödie, er brauchte ein Haus für das
große Schauspiel, das Deutsche Theater , und ein anderes mit im-
mensen Dimensionen, das er in dem von Poelzig umgebauten Zirkus
Schumann , dem jetzigen Großen Schauspielhaus , zu finden glaubte ,
von dem eine neue Aera der Theaterkultur ausgehen sollte — als
ob die Klassiker, die man dort spielen wollte , erneuert würden ,
wenn man sie auf einer manegenartigen Fläche inmitten von drei -
tausend Zuschauern spielte ! Für ein solches Haus hätte es einer
neuen Art von Dramen bedurft , und daß diese nicht vorhanden

waren , war eine Erkenntnis , die leider zu spät kam . So wurde der
Poelzig -Bau nicht das erhoffte „Nationaltheater ", sondern es blieb
das Große Schauspielhaus , in dem zuletzt die große Revue herrschte .
Daß Reinhardt das unmittelbar neben der Komödie gelegene Kur -
fürstendammtheater pachtete, geschah wahrscheinlich aus eigener
Notlage, ' er nahm es nicht, um es zu haben, sondern damit es ein
Konkurrent nicht haben könnte: diese beiden eng benachbarten Häu-
ser machten aber trotzdem einander naturgemäß Konkurrenz . Das
ging, solange die „Scheinblüte" der Wirtschaft dauerte und solange
der Kurfürstendamm , auf den diese Theater zuerst rechneten, gleich-
fall» scheinblühte. Jetzt, da hier die Wohnungen leer stehen , fehlen
oie zahlenden Besucher . Aber es ist nicht zu verkennen, daß dieser
erste Trust in der Berliner Theatergeschichte die' anderen , sicherlich
gegen Reinhardts Willen , auf den Plan gerufen hat .

Aber von Reinhardt stammt auch der Betrieb der Premieren -
besetzung , dieses Verfahren , die ersten Aufführungen mit ersten, die
späteren mit mittelmäßigen Kräften zu besetzen ; von hier stammt
die Sucht, die Aufführungen mit Stars vollzustopfen, ihnen enorme
Gagen zu zahlen und die anderen Darsteller höchstens gering zu
entlohnen , sich die Prominenten wegzuschnappen , die bei einer sol-
chen Situation die übertriebensten Forderungen stellen konnten,
endlich die Auflösung der festen „Truppen " in ein Reservoir von
Schauspielern, die von Fall zu Fall engagiert wurden — kurz , an
diesem ganzen „Berliner System" trägt nicht Reinhardt persönlich,
wohl aber sein Betrieb , wenn auch gegen seinen Willen , einen Teil
der Schuld, denn ein großes Vorbiu > weckt Nacheiferung.

Wenn sich jetzt — nachdem sich dieses System in seiner ganzen
Unfruchtbarkeit als unhaltbar entlarvt hat , — der Reinhardt -
Konzern wieder in seine Ausgangszellen zurückzieht , so ist damit
noch nichts verloren — im Gegenteil . Es bedeutet , daß man ent-
schlössen ist, den natürlichen Aufblähungs - und Ausdehnungsprozeß
mit einem Schlage zu beenden, und das kann nicht anders als segens -
reich wirken. Es bedeutet, hoffentlich, daß sich der Meister nunmehr
in Berlin aufhalten und sich um seine Theater bekümmern werde,
daß nicht mehr Erscheinungen mit seinem Namen gedeckt werden , die
er nicht decken darf , daß man beschlossen hat , sich nicht mehr zu über-
nehmen, als man ausführen kann, daß man gewillt ist, zum künst-
lerischen Ernst und zur gewissenhaften Bescheidenheit zurückzufinden .

Toseanini für Bayreuth verloren . Es dürfte jetzt wohl end -
gültig feststehen , daß Toscanini nicht mehr in Bayreuth dirigieren
wird . Bekanntlich leidet der Dirigent schon seit einiger Zeit an
großen, durch Muskelentzündungen hervorgerufenen Schmerzen.
Diese sollen sich in letzter Zeit sehr verschlimmert haben , sodaß man,
wie aus Freundeskreisen verlautet , sogar schon die Erhaltung des
rechten Armes bezweifelt. Aller Wahrscheinlichkeit nach wird Tos -
canini eine regelmäßige Dirigententätigkeit nicht wieder aufnehmen,
dagegen soll der Vertrag mit Buenos Aires , wohin Toscanini als
Leiter verpflichtet wurde , perfekt fein.

Das deutsche Bachfest in Heidelberg. Das von der Stadt und
dem Bachverein gemeinsam veranstaltete diesjährige deutsche Bach-
fest findet in Heidelberg in den Tagen vom 3. bis S . Juni statt.

Ludwig Dill.
Am 2. Februar 1932 feiert Ludwig Dill seinen 84. Geburtstag

Als Sohn des Oberamtsrichters Ludwig Dill , eines gemütvo' ^
Dichters der Romantik , zu Gernsbach geboren, verbrachte Dill 1°L
Jugend in Stuttgart , wo er am Polytechnikum Architektur und ^
genieurwissenschaft studierte, fleißig zeichnete und aquarellierte . ~ ^
Siebziger Krieg kämpfte er im Werderschen Korps mit Au^ eichuu .,
mit und vollendete danach seine Kunststudien an der Mündig
Akademie: seit 1874 ist er illustrativ tätig . Es folgten Studienre ' „

nach Italien , Südfrankreich , in die Schweiz . Ein erstaunlicher
an bewunderungswürdigen architektonischen und figuralen o e p
nungen aus dieser Zeit ist leider der Öffentlichkeit - fast ganz '

rückt geblieben , ebenso die Fülle meisterlicher Bildnisse. Ein Ause^
halt ,n Chioggia führte ihn zu der bis heute gepilegten Ma *' <
malerei . Es folgten Studien an der Nordsee , Vertiefung in die ,
der Schotten. Bei Gründung der Münchener Sezession (1893) u®'lf
nahm Dill die Geschäftsleitung, zog nach Dachau, dessen W' J
rtdfrtrtSd ftflttottt ßrfinttötr hrttrffinra WnHui ) rtrtft iirth * .t

sM
der Massen, der Linienführung , der ausgeglichenen Harmonie ^
Farbklänge , der fein abgewogenen Setzung und Verteilung eins»^
Farbflächen und der weichen , wohlwenden Registrierung der .
die mit der Zartheit und Vornehmheit guter alter Gobelins
Raum zieren. Die Bilder dieser Periode sind typisch für Dill :
verdankt er seinen Weltruhm bei Sammlern und Genießern „j
Kunst" . 1899 an die Karlsruher Akademie berufen , war er
Preisrichter , so 1893 auf der Weltausstellung in Chicago . 19"%
Paris . Das Jahr 1914, wo er an der bretonischen Küste (Concar"^,t
seinen Kunstkreis erweiterte , knapp der Jnternierung entrin »^
brachte neues , reiches Studienmaterial . Bei Umgestaltung der »
deskunstschule trat Dill in den Ruhestand . Die große deutsche
ausstellung von 1923 zeigte eine vielbewunderte große Sonde»°

stellung seiner Werke. ^ -

Mit vorbildlichem Fleiße sitzt der Meister noch täglich
lang vor der Staffelei , alte Ideen gestaltend , erweiternd , vertlei ^t
neues schaffend , wie Goethe ein „ ewiger Jüngling ". Die No >̂

Zeit , die auch ihm nicht erspart blieben , vermochten seinen
Sinn nicht zu umdüstern. Noch singt er mit wohlklingender
zur Guitarre deutsche und italienische Volkslieder . Sein Humol> ^
Geist und Witz , seine verblüffende Schlagfertigkeit , sein reges
teresse an allem Schönen und Edlen , sein wahrhaft gutes HelZ
nur den wenigen Freunden des schlichten Mannes

^
bekannt.

^ ^

Freiburger Passionsspiele in Amerika. Zu unserer vor
Tagen veröffentlichten Meldung über die Rückkehr Adolf Faß^ '

aus Amerika nach Freiburg wird uns ergänzend mitgeteilt ,
Passionsspiele seit dreißig Jahren von den Gebrüdern Georg . ^
Adolf Faßnacht geleitet wurden und daß Georg Faßnacht auw^ i
noch mit seinen Künstlern die Freiburaer Passionsspiele in u
amerika . die mit großem Erfolg in deutscher und englischer »V
aufgeführt werden, leitet .
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Siidwesldeulscher Gaujugendlag.
5eim x

nnÄe ' m* ^ Febr . Am Samstag und Sonntag fand in Mann -

liick iudwestdeutsche Eaujugendtag des Verbandes katho -
dem ? Kaufmännischer Vereine Deutschlands statt , zu
schj. ^ legierte aus Baden und Württemberg in groger Zahl er -

über n waren . Den Samstagnachmittag füllten interne Veratungen
^ ielt i^ ^^ !" ^ llngelegenheiten im Bernhardus -Hof aus . Im Anschluß
Kx . ^ ^ ° u>ugend -Präses L a n d i s einen Vortrag , in dem er den
?unff « ? ' en> besonders des Kaufmanns , vom religiösen Stand -
etftftL

®U8 beleuchtete . In den Veratungen wurde der Jahresbericht
Velen» » .?" ^er Vundesleitung war Wolbring - Essen an -

Ichen N - Jugendbewegung in den katholisch - kaufmänni -

Htofee
"^ rctncn berichtete . Den Ausklang der Tagung bildete eine

öaus ^ " ^Sebung am Sonntagvormittag im gutbesetzten Kolping -

„x. , ; Vereinsorchester des katholischen kaufmännischen Vereins
®brtcnrs umrahmte mit Musikstücken den Vortrag des Reichstags -

tonte - £en Hofmann -Ludwigshafen , der die Notwendigkeit be-
ttni0

' ,n den Schwierigkeiten der Gegenwart zusammenzustehen und
° oU [ein .

Neuer Brand in der Baar.
ÄkontI Babenhausen sbei Billings » )
Äern .1 in dem Anwesen des
e/Ä »

0US' das alte Haus größtenteils aus Holz bestand , war
war « - ir Stunden ein Raub der Flammen , und die Feuerwehr
und t - 8 machtlos . Die Bewohner lagen noch in tiefem Schlafe

1 . Febr .
Händlers

In der Nacht zum
E . Schaumann

® ieb ^ U5 . Don den Nachbarn geweckt werden , so daß außer dem
träntnichts gerettet werden konnte . Der Eebäudeschaden be-
«»In* -r Mark , der Fahrnisschaden etwa 10 000 Mark . Die Brand -

t [t noch völlig ungeklärt .
*

! • Febr . lScheune abgebrannt .) In der Nacht auf
® tei 8 Seflen Ikhr brach in dem Wohnhaus der Witwe

ninann im benachbarten Hengelau ein Brand aus . Ehe
mit demtol tfr

' n mann im benachbarten Hengelau ein Brand aus . Ehe
ge|J

0
.me Hilfe gebracht werden konnte , war die Scheuer

\3t
' <ißt '

?-.s
n« o*

Inventar bis auf den Grund niedergebrannt .
#t ,

' ®n 0en , 1 . Febr . ( Umfangreiche Tätigkeit der Feuerwehr .) Die
Jahr in unserem Bezirk ausgebrochenen Schadenfeuer

«Wn. ^ der Generalversammlung der Freiw . Feuerwehr Engen
n>erf» Beleuchtung . Während die Stadt Engen selbst von be-

ju t Lns ®e rteit Schadenfeuern verschont blieb , mußte die Motorspritze
Cz .? " ampfung von 20 auswärtigen Bränden ausrücken ,
litop zweifellos , daß manches weitere Haus in Schutt und Asche
fietu«

wenn nicht rechtzeitig die Motorspritze zur Lokali -

vlire Unb Bekämpfung des Feuers auf dem Brandplatze erschienen

Seemannslod im Bodensee.
StfüfT Uberlingen , 1 . Febr . Einem tragischen Unfall fiel der
^ . ' '.̂ meister Franz Regenscheit in Sipplingen zum Opfer .
^ o>n ' ° oft . wollte er sein mit Holz beladenes Lastschiff nach
etg ,

°"
^horn fahren . In der Nacht zum Samstag war das Schiff

glitt i. geworden . Regenscheit wollte das Wasser auspumpen .
(L , aber bei der Arbeit aus und fiel bei Nacht und Nebel in den
dr?i ertrank . Der 41jährige Mann hinterläßt eine Witwe mit
. Bindern .

Cr verunglückte Bobsleighführer ein Heidelberger
Heidelberg , 1 . Febr . Wie an anderer Stelle schon berichtet

' st Kaufmann a . D . Werner Zahn aus Braunschweig beim
!chw->?

^ deutschen Bobsleiahmann schaft für die Winterolympiade
. verunglückt . Werner Zahn ist geborener Heidelberger , ein

äum ir r hiesigen Schlachthofecektors a . D . Zahn . Er war bis
ivjj -, Umsturz Offizier , stand einige Zeit auch in Rastatt und war
Adin»

^es Krieges bei einer Fliegertruppe u . a . einige Jahre
. ,nt des Kommandierenden Generals der Luftstreitkräfte . Zahn ,

of,füh«
** aIt ' ^ Fabrikant in Braunschweig und ein bekannter

*

So,
*A Muckenschopf b . Kehl , 1 . Febr . (Schwerer Unfall beim

" 1 Als der Wagnermeister Jakob Z i m p
'

Landwirtschaft in der Kardk.
b . Graben , 1. Febr . Die landwirtschaftlichen Bqzirksvereine

Karlsruhe und Philippsburg veranstalteten am 30 . und 31 . Januar
im Saale des Erbprinzen eine Saatgut - und Kartoffelausstellung .
Samstag nachmittag eröffnete Landesökonomierat H a u ck - Graben
die Ausstellung und begrüßte insbesonders Regierungsrat Dr . N o r d-
mann vom Bezirksamt Karlsruhe , Direktor Dr . König - Förch -
heim , Professor Dr . Mach - Augustenberg , Landwirtschaftsrat H a u ß
von der Bad . Landwirtschaftskammer , Landes -Oekonomierat S ch ü t -
te n h e l m - Augustenberg , Kreisökonomierat Geiß - Durlach und
die zahlreich erschienenen Bürgermeister des Bezirks . In kurzen
Ausführungen sprach er über die ungünstige Lage der Landwirtschaft
und betonte die Notwendigkeit einer guten Düngung und Fütterung
und ganz besonders die Anwendung besten Saatgutes . Nun fand
eine Besichtigung der Ausstellung statt , der 7 . nach dem Kriege , in
welcher dem Prinzip der Qualität gehuldigt war ( wenig aber gut )
und die außer Saatgut und Kartoffeln neuzeitliche Feld - und
Gartengeräte aufwies . Die Saatzuchtanstalt der Bad . Landwirt -
schaftskammer — Zweigstelle Schwetzingen — zeigte ferner interessante
Tabellen über Spargel - Düngungsversuche aus den Jahren 1927—31
und Tabellen über den Einfluß der Erntedauer auf den Spargel -
ertrag , aus denen unzweideutig hervorgeht , daß eine zu lange Stech -
zeit der Spargeln schädlich ist. Schließlich hatte das Tabakforschungs -
Institut Forchheim wertvolles Material zur Schau gestellt . Mit
Kali gedüngte Tabake wiesen eine wesentlich hellere Farbe auf als
ohne Kali gedüngte : die dunkelste Färbung wurde mit Magnesia -
düngung erzielt . Auch die verschiedenen Standweiten ergaben
wesentliche Unterschiede in der Farbe . Außer Wettbewerb hatten
noch der Bad . Landwirtschaftliche Vereine su . a . Feld - und Garten -
geräte ) und der Bad . Pflanzenzucht - und Saatbauverein ausgestellt .

In der Prämiierung wurde eine Neuregelung durchgeführt , da
diese jetzt durch den Gauverband erfolgt . Es werden an diesen nur

Eine Saalgul -Ausslellung in Graben .
Vorschläge gemacht , und auf der nächsten Ausstellung das endgültige

Ergebnis festgestellt Durch die Preiskommission wurden folgende

Vorschläge zur Prämiierung gemacht : Silberne Medaille : I . Dr .

Franksche Saatzuchtwirtschaft Strassenheim ; 2. Friedrich Frank ,
Saatzuchtwirtschaft Frankenhof : 3 . David Kippenhan . Saatzucht .

Wirtschaft Ritschweier . Bronzene Medaille : 1 . Emil Nonnen -

wacher Helmsheim : 2 . Max Knoll , Heidelsheim : 3. Ludwig Joß ,
Linkenheim : 4 . Heinrich Winnai , Helmsheim : 5 . Gustav Rauch III ,
Staffort .

Die Ausstellung erfreute sich schon am Samstag , besonders aber

am Sonntag nachmittag , eines sehr guten Besuches . Ueber 700

Landwirte aus der Hardt und dem Bruhrain fanden sich ein . und so

hatte die Veranstaltung einen glänzenden Erfolg aufzuweisen , der

Aussteller und Besucher befriedigte . Den Höhepunkt derselben bil¬

dete der am Sonntag nachmittag stattgefundene Vortrag von Dr .
Müller vom Reichstabakforschungsinstitut Forchheim über „Ta -

bakschädlinge und ihre Bekämpfung "
. Landesökonomierat Hauck

wies in einem einleitenden Vortrag auf d,e wirtschaftliche Bedeu -

hing des Tabakbaus für die Hardt bin . Dieser nimmt etwa 11 Pro -

zent der gesamten deutschen Erzeugung ein . Jeder siebte Zentner

stammt von der Hardt . Durch Qualitätsverbesserung und Finanz -

gesetzgebung wird der KaMpf gegen das Ausland aufgenommen . In

einem hochinteressanten Vortrag ging anschließend Dr . Muller auf
die Taballrankheiten ein und gab den Hörern lehrreiche Anregun -

gen . Insbesondere rief er die Tabatpflanzer zum gemeinsamen
Kampfe der Praxis und Wissenschaft gegen die Schädlinge auf . um

rasch zum Ziele zu kommen . Sein Vortrag fand viel Beachtung und

starken Beifall . Das Programm der Ausstellung nabm mit der

Vorführung eines Lehrfilmes über Bodenbearbeitung und Düngung
seinen Abschluß.

Stromtarif und Preissenkung .

Jakob dem
ein

hinweg ,
Iedun^ °^ schweren Verletzungen am Körper auch noch Kopfver -
^ itiederl

" "
^

e ' nen Schädelbruch erlitt und in bedenklichem Zustand

Keilerei bei einem Maskenball .
2 Pforzheim , 1 . Febr . In der Nacht zum 31 . Januar nach

entstand in der Wirtschaft zum ..Saalbau " anläßlich des elften
^ Iän -" es der großen Karnevalsgesellschaft unter den Gästen eine
ej^ °^ ei , nachdem schon vorher die Polizei dreimal im Saal selbst
^tidun die Streiterei schlichten mußte . Zwei in Zivil -
' ätlifc anwesende Polizeibeamte , die abwehren wollten , wurden
^ >de « " 8en iffen und mit Stühlen und Biergläsern mißhandelt .
Ntet m m ?c wurden verletzt . Zwei der Haupttäter wurden ver -

Pi

f &
in «
in aä

Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet .

Aus Kreisen der Landgemeinden wird uns geschrieben :
Den Hauptteil der Lebenshaltungskosten machen die Haushal -

tungsaufwendungen aus . Dies ', werden durch die Wasser - . Gas - und
Strockrechnungen ganz erheblich beeinflußt . Auf dem Gebiete der
Stromversorgung , die hier mit in Betracht kommt , ist für die weit -
aus größte Zahl der nicht großstädtischen Bewohner Badens das
B a d e n w e r k maßgebender Lieferant , dessen Strompreise schon
häufig wegen ihrer Höhe beanstandet wurden . Nun hat das Baden -
werk zwar in der letzten Zeit verschiedentlich in den Zeitungen Ver -
offentlichungen erscheinen lassen , wonach seine Preise den veränder -
ten wirtschaftlichen Verhältnissen angepaßt und im Rahmen des
möglichen und zulässigen gesenkt worden seien . Das Vadenwerk ist
eine in das Gewand der Aktiengesellschaft gekleidete reine Staats -
einrichtung und es ist desbalb selbstverständlich , daß es den behörd -
lichen Maßnahmen entspricht und die von der Reichsregierung ge-
wünschte Preisherabsetzung in vollem Umfange eintreten läßt . Es
besteht kein Zweifel , daß das Vadenwerk den Vorschriften entsprochen
hat . Die Frage ist nur , ob nicht durch eine andere Tarif -
Politik eine so weitgehende Verringerung der Unkosten eintreten
würde , daß die Strompreise noch mehr als dies schon geschehen ist,
gesenkt werden könnten . Wer sich auch nur ganz nebenher mit dem
Badenwerkstarif beschäftigt , dem fällt auf , daß er außerordentlich
kompliziert ist, denn er setzt sich zusammen aus Lichtstromrarif , Kraft -
stromtarif , Kochstromtarif und wenn wir recht unterrichtet sind , ist
der Lichtstromtarif in manchen Orten nochmals gegliedert in einen
festen Tarif und in den Mindestverbrauchstarif . Dazu kommen noch
besondere Vereinbarungen mit einzelnen Abnehmern , die allerdings
nur preisliche Abweichungen enthalten . Die Folge dieser Aufteilung
des gleichen Stromes in verschiedene Berechnungsarten ist. daß die
den Abnehmern erwachsenden Jnstallationskosten verdreifacht wer -
den . sofern alle Stromarten bezogen werden , daß drei verschiedene
Stromzähler angeschafft , eingebaut , unterhalten , abgelesen und die
Zählermiete dafür , die ebenfalls außerordentlich hoch ist, bezahlt
werden müssen , daß weiter die Verwaltung und die Verrechnung
der Stromeinnahmen infolge der erwähnten Differenzierung stark
verteuert wird . Es drängt sich deshalb der Gedanke auf , daß hier
eine wesentliche Vereinfachung und Verbilligung erzielt werden
könnte , wenn der umständliche und in der Handhabung für alle Be -
teiligten äußerst kostspielige Tarif vereinfacht werden würde . Ge-
wiß bedarf es dazu einer Entschlußfreudigkeit der maßgebenden
Stellen , jedoch fehlt es daran sicherlich nicht : auch sind Vorbilder
vorhanden , wie der Stromtarif vereinfacht werden kann . Man
braucht nur an die H a u s h a l t s t a r i f e zu denken , die ander -
wärts eingeführt sind. Ihr Hauptmerkmal ist größte Einfachheit .

Z-

Nachrichten aus dem Lande.
(®mt Bruchsal ) , I . Febr . (Einweihung des

5Utde . Dauses . ) Unter der Anteilnahme der ganzen Bevölj
ncitprn . . . i .. ar i : rx . /ir ■ w! , .
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das neuerbaute Evangelische Gemeindehaus mit der

eingeweiht . Nach einer kurzen Abschiedsfeier in der
't &mrf, . f

'' föule begab sich der Zug der Festteilnehmer zur neuen
töiwl ^ uie . Im Anickiluki bieran kand in der evangelischen Kirche

des Oberkirchenrats

— Radolfzell . 1 . Febr . (Der Markelfinger See zugefroren . ) In -
folge des anhaltenden Frostes ist der Markelfinger See , der außer -
ordentlich selten zufriert , jetzt zugefroren .

Die Toten im Lande.
nz . Spöck, 81 . Jan . Hier starb nach längerer Krankheit im 83.

efte Mi
~ "

iWs « Kühl ew ei
"
n , der Vorsitzende des Diakonisienmutter - | Lebensjahre die Zweitälteste Mitbürgerin unserer Gemeinde , Frau

hlehem"
, Pfarrer Schmidt -Karlsruhe und zahlreiche Sofie Fetz nj; r Wwe. geb . Stober. Die Verstorbene durfte sich

^
aus dem Kirchenbezirk Bretten erschienen waren .

1 . Febr . ( Rokoko-Fest 1832.) In der General -
$ ^es Verkehrsoereins teilte der Vorsitzende Dr . Basser -

« eft toj . J 1, daß auch 1932, wenn es irgend möglich sei , das Rokoko-w -der durchgeführt werden soll.
^ .? eier , bei Bühl , 1 . Febr . (Schwein gestohlen .) Bei

i»
°
i
» ettan 7n

en Großbauer wurde vor einigen Tagen ein Schwein

M hg . Pfund aus dem Stalle gestohlen . Durch eine An -

h flirte c? Gendarmerie bei mehreren hiesigen Erwerbslosen eine
.Me . {̂ vCiussuchung durchgeführt , die aber erfolglos verlief . Es

CcrfrtT
1 Stunden später ein Spürhund angesetzt , aber auch

an- k^ V - Hoffentlich gelingt es trotzdem bald , den oder die
^ erb° s„i dig zu machen , damit die in falschen Verdacht geratenen

. J JSi ° Ien wieder rehabilitiert sind.
2?

a<^ lFestgenommen .) Unter dem Verdacht in der

i Donnerstag auf der Straße Öberkirch —Nußbach den
Dienstknecht Joseph Käshammer von Rams -

überfahren zu haben , wurde hier Hol ' händler und
^ ^ verhaftet .

M konn?^ °" lAmt Müllheim ) . 1 . Febr . (Ein Bilch gefangen .)
3>as Bilch oder ein sogen . Siebenschläfer gefangen wer -

-y n?i,
" ufeerordentlich seltene und scheue Tier ist etwa 30 Ztm .

* ist „
n
t etwa 12 Zentimeter auf den Schwanz Die

Eirhf! - fltau und am Bauche weiß . Der Schwanz ähnelt dem
klX während der Kopf dem einer Ratte gleicht ,

leiten ^ ^ rt zu den Schlafmäusen , ist außerordentlich scheu und

Ä ? t, 1. Febr . (Der Eutenborger Mord .) Ueber dem

„ 1' ' rtirn. »
^ ard an der 24 Jahre alten Elisabeth Lupberger

Dunkel . Es gelang jetzt den Korb zu ermitteln .
SÄ o0 Pfund schwere Steingewicht , das an der Leiche ange -

Mordstelle transportiert wurde . Es wurden wieder

, > $ r to ,Dt>t 3<no MTnen .
cp '1 3» ,

' afieu . 1. Febr . (Salabangeld im SchwarMald .) In
Ti^ ^ uike Bezirkssparkasse St . Blasien wurden falsche Zwei -

R"v . ön !1sHaIt€n , die von Herrn Salaban stammen dürften ,
endlich am leichteren Gewicht und an der gelblichen

allgemeiner Wertschätzung erfreuen .
— Ringsheim , 31 . Jan . Im Alter von 85 Jahren ist Landwirt

Baptist Schmidt , der den Krieg 1870,71 im Vierten Badischen
Infanterieregiment mitgemacht hatte , gestorben .

(Die älteste Bürgerin
Krankenlager im

der Gemeinde , Frau
Katharina Wilhelmine D o l l.

d . Mosbach , 30. Jan . (Martin Heinrich gestorben .) Im Alter
von 92 Jahren starb hier Privatier Martin Heinrich , der
viele Jahre dem hiesigen Bürgerausschuß angehört hatte . 1860 wan -
derte Heinrich nach Amerika aus . Als Freiwilliger machte er
1861 den amerikanischen Sezessionskrieg (Kämpfe der
Nordstaaten von Amerika gegen die Südstaaten ) mit . 1866 ließ er

sich in Mosbach nieder . Er betrieb sein Bauernanwesen und war

zugleich als Steinsetzer und Feldhüter tätig . Gern erzählte Hein -

rich aus seinem reichbewegten Leben . Auch in der Lokalgeschichte
Mosbach war der Heimgegangene sehr bewandert .

+ Stollhofen , 31 . Jan . Heute nacht starb hier Schreinermeister
Karl K n ä b e l im «2 . Lebensjahr . Mit ihm ist ein geachteter
Bürger unserer Gemeinde verschieden . Nach dem Friedensschluß aus

Strasburg ausgewiesen , gründete er sich «n Stollhofen eine neue

Heimat . Sein einziger Sohn ist seit Kriegsschluß aber nicht im

Felde , sondern auf noch unaufgeklärte Weise , vermißt . ^
Appenweier , 1 . Febr . (Der Bürgermeister gestorben .) Im Al -

ter von 73 Jahren verstarb nach längerer Krankheit Bürgermeister
I Boschert , der seit 1904 im Dienste der Gemeinde stand , zuerst
als Gemeinderat und feit 1923 als Bürgermeister tätig war . Vor

einigen Wochen mußte Voschert sein Amt wegen Krankheit nieder -

legen . Als GemeindeoberHaupt konnte er sich große Verdienste er -

werben . Es sei nur erinnert an die Einrichtung der Wasserleitung ,
die Ferngasversorgung , die Erschließung eines neuen Baugeländes
wikchen Bahnhof und dem Ortsinnern und die Erstellung des neuen

ostamtes .
^ j ^^ r^ , i „ cf)r Im 64 . Lebensjahr ist Landgerichtsrat

im Ruhestand Jose ? Friedrich Rottler gestorben . Er stammte
aus Offenburg , wo er ein Jahrzehnt als Landgerichtsrat wirkte und

verbrachte seine Ruhestandsjahre,in Freiburg .

denn es wird , ausgehend davon , daß immer nur der gleiche Strom
oerkauft wird , nur ein Preis verlangt und dieser so kalkuliert , daß
dabei das Werk bestellen kann , aber auch der Abnehmer preiswert
mit Strom versorgt wird . Die von den Elektrizitätswerken häufig
zur Begründung ihrer Strompreise gemachte Bemerkung , daß die
Größe der Anlage des einzelnen Abnehmers für die Preisbildung
entscheidend sei , weil die Strommenge , die zu irgend einer Zeit vom
Konsumenten abgenommen werden kann , bereitgehalten werden
müsse, hat eine gewisse Berechtigung ; es kann ihr jedoch unschwer
dadurch entsprochen werden , daß der Haushaltstags mit einer
Grund - und einer Verbrauchsgebühr ausgestattet wird , so daß in
der Grundgebühr der Verbrauchswert der Anlage berücksichtigt we ^
den kann , die Perbrauchsgebühr indessen nur von dem tatsächlich
verbrauchten Strom in müßiger Höhe erhoben wird . Eine solche
Regelung bedeutet eine Ersparnis an Anlagekosten , eine Verringe -

rung der ohnehin als viel zu hoch empfundenen Zählermieten des
Vadenwerks und schließlich eine ganz wesentliche Verbilligung der

Ablesungs - , Verrechnung ? - und Verwaltungskosten , so daß dem

Konsumenten und dem Werk nur Vorteile aus einer solchen Rege -

lung erwachsen können . Wenn wirklich Ersparnisse ohne Beeinträch -

tigung irgendwelcher Interessen erzielt werden sollen , dann darf
auch vor der Umstellung einer bisher als unantastbar angesehene ?

Tarifpolitik nichr zurückgesch reckt werden .

Der badische Preiskommissar greis! ein.
Senkung des Milchpreises in Offenburg .

Offenburg hatte bis jetzt von allen badischen Städten den

höchsten Frischmilchoerbraucherpreis und zwar betrug er ab Laden
28 Pfg . , frei Haus dagegen 30 Pfg . Da trotz der langwierigen
Verhandlungen mit den Händlern ein Preisnachlaß nicht zu erzielen
war , hat der Oberbürgermeister von Offenburg die Angelegenheit
dem Preiskommissar für Preisüberwachung , d . h . dem hierfür zu-

ständigen Direktor des Badischen Statistischen Landesamtes in Karls¬
ruhe zur Prüfung und weiteren Erledigung vorgelegt . Nach Auf -

nähme erneuter Perhandlungen von dieser Seite wurde eine Verein «

barung dahin erzielt , daß der Preis für die ins Haus gebrachte Milch

um 2 Pfg ., also auf 28 Pfg .. gesenkt wurde . Der neue Preis ist am

1 . Februar in Kraft getreten .
Iubilare.

le . Philippsburg . 1 . Febr . Dieser Tage konnte eine unserer

ältesten Mitbürgerinnen , Frau Theresia Bischoff geb . Schafer ,
in geistiger und körperlicher Frische ihren 8N . Gew .rtstaa begehen .

— Lahr . 1 Febr . Am 3 . Februar feiert hier Frau Geh . Kom -

merzienrat Adelheid Stößer Wtwe . geb . Reimer ihren 9» Ge-

burtstag . Ihr 1917 verstorbener Gatte war Inhaber der ^ itma

Stößer und Fischer zu Lahr .
^

nz . Spöck, 1 . Febr . (Eine gesunde Gemeinde .) Die Gemeinde

Spöck verzeichnet 5 Mitbürger im Alter von über 80 Jahren . Der

älteste Einwohner ist Schreiner Johann Konrad R o tz l e r mit 8.

Iahren : es folgen dann August Fetzner 84 Jahre alt .Maurer Karl

Fetzner 83 Jahre . Theobald Fetzner . Landwirt . 82 Jahre und

Schmiedemeister Friedrich Mayer feierte m,t 80 Jahren , wahrend

die älteste Einwohnerin 84 Jahre zählt . Ein gutes Zeugnis
Gesundheit unserer Gemeinde ^

der

vor «
Zunehmende Bewölkung .

Ueber Sonntag war das Wetter im Norden des Landes

übergehend bewölkt , wobei der Frost in tiefen Lagen etwas ge-

mildert war . Heute ist es wieder allenthalben heiter , die vtachtfroite

erreichten wie in der letzten Woche 5 bis 6 Grad unter Null .
Im Norden Europas ist eine neue Zyklone innerhalb der letzten

48 Stunden von Island über das Nordmeer bis nach Finnland ge-

zogen und verursacht heute in Norddeutschalnd trübes und windiges

Westwetter mit Regenfällen . Die Wolkengreme reicht etwa bis zur
Mainlinie und wird sich voraussichtlich noch Süden vorschieben ^

da

das kontinentale Hochdruckgebiet inzwischen noch weiter nach Westen

zurückgewichen ist. Niederschläge stehen jedoch auch für morgen kaum

in Aussicht .

Wctternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wetteraussichten für Dienstag , den 2. Februar 1932.
Zunehmende Bewölkung und nach West drehende

Winde , tiefe Lagen f r o st f r e i . vorerst keine Niederschläge .

Weihe Woche im Jeimen der Qualität .
. H/ »? ? e r bat besonders markant und aefefreft lvm
bolrsier» das AnMtat ^ P ^ nstv auf ihren , Schito « toben . (Sin Rittei
In twtkr ^tiisdung, plastisch auK. eiiibrt , die » ! in den 2 (I:a » fenTtciit üU-

w !
« jie ' nem Lchbde den Wahlspruch .Qualitäi unsere

^ e. . . «bilden bat b<tc Fimn« an - foft 'fipielia« Jnnen >deto«ation
ivuBt vernichtet , um alle Einsvarnnaen durch billige Pre .se dem K -unben
zntomimen z« tasten . Di« Proise in der Sounw ^ s -Mi -zei n beweisen,
ri . ^ wener unoedinat mit an der Svive marschiert. Es wird fiir

^ brvlch' gcndes (Sh-mi sein , da st si ? boi Schnener nichtnlu aut . sondern auch zeitgemäß billia bansen kann . Mö-gen aüe . die mit
Pfennigen rechnen müsten . Äaufselegenbejt ausnützen .
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Aus Oer Lanoeshaupmasl .
Karlsruhe , den 2. Februar 1932.

Karlsruher Schwurgericht.
Verhandlung gegen den Gattenmörder Schnaiter .

Wie wir erfahren , beginnt voraussichtlich die zweite diesjährige
Tagung des Karlsruher Schwurgerichts Montag , den 15 . Februar ,
mit der Verhandlung gegen Anton Schlager und Anton Karry
aus Durmersheim wegen Meineids und Anstiftung .

Dienstag und Mittwoch soll dann gegen den 30 Jahre alten
Mechaniker Karl Schnaiter ans Karlsruhe verhandelt werden ,
der sich wegen Totschlags zu verantworten haben wird . Der Ange -
klagte hat , wie erinnerlich , am Morgen des 30. September in seiner
Wohnung in der Kapellenstratze 66 nach einem Wortwechsel mit
seiner 26 Jahre alten Frau ein Rasiermesser ergriffen und ihr einen
tiefen Schnitt am Halse beigebracht , worauf er mit seinem Fahrrad
flüchtete . Unter Hilferufen konnte sich die Frau noch bis zur Glas -
türe schleppen , wo sie jedoch blutüberströmt zusammenbrach . Die
Frau , starb gleich nach Eintreffen des Arztes infolge des großen
Blutverlustes . Zwölf Stunden nach der entsetzlichen Tat , am
1 . Oktober , abends K9 Uhr , gelang es einem Polizeibeamten , den
Täter in der Hildapromenade festzunehmen . Er lieg sich wider -
standslos festnehmen ; als er auf seine Frage von dem Beamten er -
fuhr , das; seine Frau der ihr von ihm beigebrachten Verletzung er -
legen ist, brach der Täter körperlich und seelisch zusammen . Bei der
nachfolgenden Vernehmung legte er ein umfassendes Geständnis ab .

Die Dienslbeziige des bad . Sicherheitsdienstes
Das Staatsministerium hat eine Verordnung erlassen , derzu -

folge die entsprechenden Bestimmungen der vierten Notverordnung
auf den badischen Sicherheitsdienst wie folgt anzuwenden sind :

1 . Die Beamten des staatlichen Sicherheitsdienstes der Besol -
dungsgruppen At2b bis ausschließlich A2c und die Beamten des
staatlichen Sicherheitsdienstes der Besoldungsgruppe A2c mit einem
Grundgehalt von nicht mehr als 7800 RM . sind von
der Kürzung ausgenommen .

2 . Es werden gekürzt die Bezüge der Beamten des staatlichen
Sicherheitsdienstes in Besoldungsgruppe A 2 c mit einem Grund¬
gehalt von 8100 RM . um 2 v . H . , mit einem Grundgehalt von
8400 RM . um 3 o . H ., in Besoldungsgruppe A2a um 5 t>. H ., in
Besoldungsgruppe AI um 7 v . H.

3 . bei den Angestellten des staatlichen Sicherheitsdienstes und
bei den Angehörigen der Gemeindepolizei ist entsprechend zu ver -
fahren .

*

= Der Wochenmarkt am Montag war gut versehen mit Ge-
flügel , Butter , Eiern , Gemüse und Obst . Namentlich gab 's viel
Feldsalat , Tafeläpfel und Orangen . Der Vorrut an Wild war etwa -
geringer , genügte aber der Nachfrage , die nicht groß war . Geringes
Interesse bestand auch für Obst , Geflügel , Butter und Eier ; Gemüse
war etwas mehr begehrt .

3 Dr . Max Hamburger über internationales Aktienrecht .
Rechtsanwalt Dr . Max Homburger , hier , der in den letzten Monaten
an der Universität Frankfurt a . Main in der Juristischen Gesellschaft
Innsbruck und im österreichischen Aktionärverein Wien über Pro -
bleme der internationalen Aktienrechtsreform Vorträge gehalten hat .
wird nach einer uns zugegangenen Meldung am 4. Februar auf
Einladung der ungarischen Juristischen Gesellschaft und der ungari -
schen Gesellschaft für Volkswirtschaft in Budapest über „Bilanz und
Publizität , Kontrolle und Revision im internationalen Aktienrecht "

sprechen
= Angestellten -Versicherung und Notverordnung ! In seiner

Sitzung am 15 . Dezember 1331 hat der Verwaltungsrat der Reichs -
Versicherungsanstalt für Angestellte seinem Bedauern darüber Aus -
druck gegeben , daß die mit der Notverordnung vom 8 . Dezember 1931
bei der Invalidenversicherung als notwendig befundenen Einsparun -
gen einfach auf die Versicherang der Angestellten übertragen worden
seien , ohne die besonderen Verhältnisse dieses Versichertenkreises ge-
bührend zu berücksichtigen und ohne die Organe der Selbstver -
waltung zu hören . Der Verwaltungsrat hat nachdrücklichst Einspruch
gegen eine schematische Ungleichung der Leistungsvoraussetzungen und
des Leistungsumfanges der Angestelltenversicherung an die Jnvali -
denversicherung erhoben und die alsbaldige Wiederherstellung we-
sentlicher Rechte der Versicherten nach Anhörung der Selbstverwal -
tungskörperschaften der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte
verlangt . Mitglieder des Verwaltungsrats u . des Direktoriums haben
auch in diesen Tagen die Bedenken gegen die Bestimmungen der Rot -
Verordnung dem Herrn Reichsarbeitsminister persönlich vorgetragen
und sich für Milderung der durch die Notverordnung verursachten
Härten eingesetzt .

„Südfunk" und Winternothilfe .
Vom Süddeutschen Rundfunk wird zu den veröffentlichten Klagen

von Rundfunkhörern geschrieben :
Seit Monaten schon stehen die Veranstaltungen des Südfunks

zugunsten der Winternothilfe fest, die gleichzeitig auf Baden und
Württemberg verteilt sind. Für Baden hat eine Veranstaltung in
Pforzheim bereits stattgefunden , Karlsruhe folgt , wie sich der Ein -
sender wohl inzwischen selbst überzeugt hat , am 4. Februar mit einem
großen Blas - Konzert , und Mannheim und Freiburg werden folgen ,
sich anschließen .

Was die Beteiligung Badens und speziell Karlsruhes
im Programm des Südfunks betrifft , so sei wiederholt erklärt :

Das Gesamtprogramm des Südsunks wird , nach Abzug von zirka
88 Prozent , die von anderen deutschen und außerdeutschen Sendern
übernommen werden , hälftig vom Südfunk ( Stuttgart ) und Südwest -
funk (Frankfurt ) bestritten . Von diesen 46 Prozent des Gesamt -
programmes , die also das eigentliche „Südfunk - Programm " dar -
stellen , muß ungefähr die Hälfte , d . h . 23 Prozent des Gesamtpro -
grammes , zwangsläufig aus Stuttgart kommen als dem Sitz der
Gesellschaft , dem Ort , an dem die vom Rundfunk engagierten Kunst -
ler , das Orchester und die technischen Möglichkeiten sich befinden .
Der Rest des Programmes . d . h . also 23 Prozent des Gesamtvro -
grammes , ist dann für die beiden Länder Baden und Württemberg
frei mit je 12 Prozent . Da Baden drei Sendestellen hat , so entfällt
demnach auf eine dieser Sendestellen einschließlich Hinterland 4 Proz .
des Gesamtprogramms . Karlsruhe hat im Jahre 1931 147 Dar -
bietungen gesendet , was ungefähr 5 Prozent des Programmes be-
deutet .

Man sieht also , daß die Karlsruher Sendestelle kein Vorwurf
trifft . Sie handelt im übrigen genau nach den ihr vorgeschriebenen
Richtlinien , die wiederum durch die ganze Struktur der Sendegesell -
schasten bedingt sind und bei denen nicht zuletzt finanzielle Gesichts-
punkte ein gewichtiges Wort mitsprechen .

Winternothitfe-Konzert des „Südfunk".
Wie zu erwarten war , ist das Interesse des Karlsruher Publi -

kums für das hier seltene Ereignis des „Großen Blaskonzerts ",
das der „Südfunk " am Donnerstag den 4 . Februar in der Festhalle
veranstaltet , ganz außerordentlich groß . Besonders groß ist die Schar
der Rundfunkhörer , die für dieses Mal lieber das Originalkanzert
in der Festhalle selbst mit anhören und dabei auch das prächtige
Bild genießen wollen , das die Kapellen in Uniform auf dem festlill )
geschmückten Podium bieten werden . Wer also aus einen besseren
Platz reflektiert , wird gut tun , sich baldigst eine Karte zu sichern.

Aus dem Programm sei heute so viel verraten , oaß es aus drei
Teilen besteht , deren ersten die drei Kapellen einzeln bestreiten , um
sich sozusagen dem Publikum vorzustellen und Vergleichsmöglich '
leiten über ihre Leistungen zu bieten . Den zweiten und dritten
Teil spielen alle drei Kapellen als einheitlicher Musikkörper von
rund 100 Mann , wobei die drei Dirigenten Bernhagen , Husadel
und Heisig sich ablösen . Der Ehrenplatz am Abschluß eines jeden
Teiles wurve der Konstanzer Kapelle bezw . ihrem Dirigenten
eingeräumt als den Nachfolgern unserer Karlsruher Grenadier -
kapelle und ihres unvergeßlichen Dirigenten Boettge . Zu seiner
Erinnerung gelangen auch die „Historischen Albumblätter " zur Aus -
führung , die ebenso wie der „Große Zapfenstreich für Kavallerie
und Infanterie ", der den Schlußaktord des Abends bildet , von der
Gesamtheit der Kapellen unter Bernhagens Stabführung gespielt
werden . *

Zu dem Wunsche eines Rundfunkhörers , nach dem das ganze
Programm im Rundfunk übertragen werden soll, wird uns aus
Leserkreisen geschrieben :

Wenn die Radiohörer die Verkündigungen des Südsunks im
Radio verfolgen , so werden sie hören , daß das Programm des Kon -
zertes aus drei Teilen besteht . Hiervon werden zwei Teile über -
tragen , sodaß die Ankündigungen in den Radiozeitungen richtig sind.
Wenn nun der Südfunk den dritten Teil nicht überträgt , so liegt
das im Interesse des finanziellen Erfolges der Veranstaltung . Es
ist richtig , daß der Südfunk seine bunten Abende stets vollständig
überträgt . Tatsache ist aber , daß es für den Veranstalter ein
großer Unterschied ist , ob lediglich ein Konzert oder ein Bunter
Abend übertragen wird . Bei einem Bunten Abend gibt es nicht
nur etwas zum Hören , sondern auch etwas zum Sehen . Dieses
Sehen gibt den Anreiz , die Veranstaltung auch zu besuchen . Würde
nun der Südsunk das ganze Programm übertragen , so könnte er
damit rechnen , daß der größte Teil der Rundsunkhörer die Ver -
anstaltung schön zu Hause mitanhören würde . Berücksichtigt man
weiter den Zweck der Veranstaltung , so wird man die Maßnahme
des Südfunks begreiflich finden . I . L .

Auszug aus den Ttaudesbücheru Karlsruhe.
Todesfälle . 30. Jan . : Maria Frank . geb . Zurverra , «2 Jahre alt ,

Ehefrau von Alois Frank . Schneidermeister ! Georg Stock . Witwer , SS
.fahre alt . Schlosser . — »1. Jan . : Wilhelm Kaufmann , Ebnn .. 63
gabre alt , Metzger .' Franziska Ullrich , geb . Stranz . 27 Jahre alt , Ehe¬
frau von Hilarius Ullrich . Eilgutarbeiter . — 1. Febr . : Friedrich Ztin -
in e r . Ehem . . öl Jahre alt . ReichSbahnober -Jnspektor . <

Die Umlage zur Gebäudeversicherungsanstalk
Die Umlage zur Gebäudeversicherungs -Anstalt ist für das Ge-

schäftsjahr 1931 auf 12 Rpfg . von ze 100 RM . Versicherungssumme
festgesetzt worden . Die Umlage ist in zwei Teilbeträgen zu entrich «
ten , die erste Rate auf 1 . März 1932, die zweite Rate auf 1. Juli
1932. Beträgt die Umlage 5 RM . oder weniger , so ist sie binnen
einer Woche in ganzer Summe zu bezahlen .

Aus Beruf und Familie .
Den NO. Geburtstag feiert beute Dienstag in geistiger und körperlicher

Frische Frau Schlossermeisier Adolf Illing . Trotz ihres hohen Alters
besitzt Frau Illing noch einen köstlichen Humor .

x Goldene HoMett . Der weit in Baden bekannte Karufsellbesitzer
Leonhard F l e i s ch m a n n aus Karlsruhe und dessen Gottin Katbarina ,
aeb . Seint ' feiern am Donnerstag , den 4. Februar dos Fest der goldenen
Hochzeit Während die im 75 . Jahre stehende Gattin schon längere Zeit
leidend ist. erfmit sich der im 74. Jahre stehende Jubilar körperlicher und
geistiger Gesundheit .

Boranzeigen der Veranstalter.

Sonatenadend Prlscher —v . Tenffel . Heute Dienitag abend 8 Uhr
spielen Joseph P ei scher uwd Fron flitta v . Tenffel im ÄmmerNaal
der Musikhochschule dre' » er schönsten Werke für Klon er und Biotine von
SchiMionn . Brahms und Neger . Konsertveraiistaltu ugen wer >te „ auker -
ovden lich selten von solcher StilelrHeit dargeboten : da auch die Namen
der ausführenden , bier sehr gvoker Bcbisbthe .t sich erfreuenden Kün ^ler ,
vollendeies Er leben versprechen , wirb der Besuch des Ko-mertes eindring -
lichst empfvblen .

Heinrich Schlnöans in Karlsruhe . Im Rahmen einer aufter »
gewöhnlichen Sonderveran staltung bat die Konzertdirektion Fritz M n l »
ler den zum 16 . Februar angekündigten einigen , diesjährigen Arien -
und Lieder - Abend des berühmten Baritonisten Heinrich Tchlusniis
angesetzt . Ter grohe Künstler , überall ungeivöhnlich beliebt , hat ein
ausgewählt « !? Programm aufgestellt , welches Lieder von Schubert , Wolf .
Graener und Lothar , sowie Arien ans Opern von Verdi . Tscbaikoivikv
und Giordano enthält . ES dürfte begniki werden , das, der deutsche San «
«esmeister in diesem Jahre auch in Karlsruh « gastiert . Sicherlich wird
flu auch hier ein volles Haus erwarten . Einlaßkarten in verschedenen
Preislagen in der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser - , Ecke
Waldstrahe .

X Der Satlsrnher HanSfraucnbNnd veranstaltet am Mittwoch .
den 3 . Februar , nachmittags 4 Uhr , in der Glasballe des Stadtgartcns
einen Tee -Nachmittag . bei dem die heitere Muse besonders zur Geltung
kommen wird . Man gedenkt hierbei mit besonderen Ueberraschnngen auf ,
, »warten . Außer einer Abteilung der Polizeikavelle werden der Tegein -
seerklarinetten Hiasl , sowie Mickn - Maus und Ebarlie Chaplin frohe Lau -
nen garantieren . Auch wird Herr K öbler mit seinem hellen Tenor sich
bald in die Herzen der Damen hineinlingen . Alles in Allem et » fröh -
licher , heiterer Nachmittag .

x Eaf « Cdeoit . Das Orchester Hans V t e 6 o ft n hat fein Gastspiel
im Eafe Qdeon mit größtem Ersolq begonnen , wie es auch bei . einem
Orchester von solcher Sonderklasse nicht anders zu erwarten war .

Filmschau .
X Soll nnb Haben in den Ba » . LlHitsptclen »m « ouzertbans . Der

Film bleibt bis einschließlich Mittwoch aus dem Spielplan der Babifchen
Lichtspiele , so Saß denen , die bisher am Besuch verhindert waren , noch
Gelegenhet gegeben ist . dieses Kabinettstück Seutscher Filmkunst zu schen .

Weihe Woche bei Knopf.
Sieben kurze Tage nur dauert das „Wunder in Weiß " bei

Knopf , die große Revue der Textilien . Bei der Laune der Mode
läßt sich zwar das weiße Prinzip nicht immer exakt durchführen ?
die Beliebtheit farbiger Damenwäsche schlägt ihm hier vor allem ein
Schnippchen . Im großen und ganzen aber dominiert Weiß und
das Helle und die Fülle geben diesem Verkaufsereignis das fest -
liche Gepräge . Bedachten Sie schon , wie schnell so eine Woche her -
umgeht ? Bedachten Sie schon , wie früh in diesem Jahre die Feste
fallen , daß Ostern vor der Türe steht , daß die Familienfeste der
Einsegnung notwendige Ausgaben erheischen ? Wie überaus glück-
lich geht dem der Termin der Weißen Woche voraus . Man kann
sich wohl nichts Günstigeres denken , als Gelegenheitskäufe zu täti »
gen , wenn die Anschaffungen ohnehin nicht zu umgeben sind . Weiße «
Woche -Einkäufe sind aber durchweg Gelegenheitskäufe , jedes An -
gebot ist äußerst kalkuliert und umsichtig auf Qualität geprüft . Denn
Knopfs Weiße Woche will nur für Qualität werben . Alle Nicht -
Textil -Abteilungen sind für die Dauer der sieben Tage in die Ver -
günstigungen der Weißen Woche einbezogen . Schuhe kauft man bil -
ligst ( denken Sie an Konfirmation und Kommunion ) ; es gibt wirk -
lich gute Fabrikate , formschön und in guter Paßform für geringes
Geld ! Lackspangenschuhe schon zu RM . 4 .90, schwarze Knabenhalb -
schuhe für RM . 6 .90 ; auch die Haushaltabteilung strengt sich gewal -
tig an ; um nur ein Beispiel zu nennen : ein Tafelservice , echt Po »
zellan , 23teilig , gerippt , mit Goldrand , wird zu RM . 12.S0 ange¬
boten 1 so etwas gab es bisher noch nicht ! Endlich fei darauf auf -
merksam gemacht , daß auf vier Häid -A - Neu - Nähmaschinen die wäh -
rend der Weißen Woche gekaufte Wäsche gratis bestickt wird , ein
Entgegenkommen , das wohl kein Kunde ungenutzt vorübergehen
lassen wird . A486

Chauffeur
Masse 3 b, Berns Dre¬
her, sucht - telliing « I.
welcher Art , Kaution
kann gestellt werden .
Offerten unter L 236U
an die Bad . Presse .

Ehrliches , fl .
Mädchen

v . L. , das sch. in Stell ,
war . sucht Steile p . 15.
Februar od . 1 . März .

Angebote unt . 2)2343
an die T - d . Presse .

Bertreterlinnen )
zum Privatbesuch für
glänzend . HaiiSbaNart .
bei gut . Verdiewstmöa -
licht, « es . Persönlich ?
Rücksprache jeweils v .
S—12 u . 3—6 Uhr .
GabelSbergerstra -ße 13,
Part . , rech » . (18194)

Ausläufer
nach d . Schulzeit g« s.
WaMtr . 65. (F-HSM9)

Srniierfräulein
ehrl . u . fleißig , sofort
gesucht. Ettlingen ,
Bahnhofw „z. For¬
tuna "

, (Siaatsbhf . ) .
Telefon 251 . (133036)

Bertreterlinnenl
VerkaufSkanonen

Eine Sensation Ist der
neue vat . HcmisboltgS .»
Artikel . Seriöse Perso -
nen mit 200 —300 Mi .
Kapital zum bezirksw .
Alleiiwerkf . gef . Vor «
nebnie lohnende Drehe.
Oss . bes . u . E .M . 1875
Rudols Masse , Mann -
heim . (A7227 )

Gesucht ein
Küfaniädthen

für sofort .
F . Wcistenberger ,

Hoiel Nowack.
Ettttngerstratz « .

Mädchen
für Hausarbeit , tags ,
über , ohne Tchlasgelt -
genheit , gesucht. Gute
Zeugnisse Bedingung .
Zu erfr . n. 10 Uhr ah.
Mater . Gerwigstr . 9.

(18190)

Markenart .- Fabr . (Lebensm ) sucht bei Kolo -
ntaliv .-Händlern gut eingeführten

Vertreter
geg. hohe Provision u. ev . Zuschuß . (2Z0Sla

Gebr . Ttrehle . Gü » »burg/D .

Erstklassige Existenz
b . einem monatl . Eink . von ca . 400 Reichsm .
11. mehr wird tücht. Landreii . gebot . Es hau -
delt sich um Tauervosten . Bewerbungen unt .
N . L . 3070 Postschlies,sach S, Braunschwei «.

(A 7229)

Solide Existenz!
Wir richten an allen grSß . Pläven Institute
unseres konknrrenzl . chem . Untern , ein . 916 *
geb Beamte od . Interessenten , die über In -
telligenz , gut . Ruf u . einige bnndert Mark
nachweisbar nerf . wollen sich bei unserem
y cuollm .. Herrn Kluge . Hotel vxzelfior . am
Dienstag , den 2 . d. MtS . v. »—1 U. melden /

Schöner Laden
in bester Geschäftsla « e
MichlburgS . günstig , 51U
vermieten . Gesl . Ängr
böte unter Nr . F1827S
an die Bad . Presse .

Munt . Mng
7 Zimmer

NadeUinnier . reichliches
Zubehör , in schöner
Lage , auf 1 . April zu
vermieten . Nähere ? :
Kriegsstraste 91 . Part.

In « ivter Lage der
Karlstratze
K Zim .- Wolinunil
mit Bad u . Zubehör
für Private oder Ge-
sebästszweeke ver¬
mieten . Näh . Vvrholz -
strafte 36 . 3—t Ulir . *

KlliserstraKe 116
im 3 . Stock, ist auf
1. April eine moderne
5 Zim .- WohnWl !
m-lt Zdücbe. Bad ,
Speifetammer u . allem
Zubehör zu vermieten .

Näheres im (17924)
HutgeschÄft Nagel ,
Kaiferftraße 116.

Nächst d . Mflhlb . Tor .
in d . dort . Neub ., ein«

3 und eine
8 Zini . - Wghnung
m . Warmwasserhz ., all .
Komf . d. Neuzeit . Erl .,
Loggia , tlohlenaufnig .
reichl. Zub ., billig ;u
»ermiet . Zu ersragen :
Lesfingstrafte 1. Part .

Schöne , sonnige
5 ZiM . - MgllN " Ni!
mit Zubehör , auf 1 .
April zu verm . Räber .
Sofienftr . 160. 2. St .

( 18192)

Ettlinoerstr . 29 ist i . 2. St eine vollst , neuherg .

7 Zimmerwohnung
mit Bad . Ofenheizung u . reich! . Zubehör , auf
sofort oder später zu vermieten . Zu erfr . :

Ibeodor Ruf . Kronenftrahe 44 . Tel . 31 .

Laden
im Hause Herrenstrakie Nr . 7 zu vermieten .

Herrenstraße 13
bret Treppen doch , ist eine schöne

5 Znn.-Wolmiing
Bad und Zubehör , per 1. April zu vermie !en
Anzusehen von 10—16 Uhr . Näheres durch
Ludwig Hombnrger , Zirkel 29. (17907)

moderne 4 Miner -Miim
2 Sam . Hans , 1 Tr ., Neubau , mit Sremdenz .
u . Bad , 100 gm Gartenanteil , ev . IN. Garage ,
in schön . , ruh . Lage , mit Balkon n . Veranda ,
z Minut . v . d . Stras ^ ubahnhaltesteUe , per
1. April 1932 billig m vermieten . Näheres *
Herm . Knielingen , Wilhelmstr . 22, vart .

Schöne , fonn 'ge

3 u . 41 - Wohn .
2. St .. m . Bcrd, Log¬
gia , BaK .. gr . Mans .,
in gut . Hans« auf 1 .
ölPril billig zn vernriet .

Karl Löfslath ,
Gluilstraste 12. <n850 ^

Wohnung . Tullastr ..
2 St ., 3. Zim . . Diele ,
Bad , Mansarde , per
1. April zu vermiet .
Näh . Sosienstr .10, III .

Moderne
3 M .- MhNNll
m . Etagenhei ; .. Bade¬
raum , Gartenant ., usw .
VinzenÄusstr . 5a , IV . ,
zum 1. April zu ver-
mieten . Näh . daselbst
l . Stock u . Teles . 6S0.

neuere Domen und Hera
(auch pflegebed . ) mit eig . Möbeln , fin -
den schönes Heim u . gute Verpfleg , zu
zettgem . Preisen . Aug . unt . HT1672
an d. Badische Presse , Ftl . Hauptpost .

4 M .- MlWNl
mit Kacbelofenbeizung .
1 evtl . 2 Wohmvans .,
rnh . Ostwest- o . Nord
südl» ge , auf 1 . April
zu vermieten . Näheres
bei innrer , Aug .-Dürr -
straße 7. (18331a)
Schöne 5 Z - M

mit Bad . Kaiserstr . 75,
auf 1. Slpril ni verm .
Näheres daselbst tm
T » uhgesil»iist.

Herrschaftliche
4 Zimmerwohnilna

auf 1. Avril zu verm .
Borholzstrahe 31. H .

Westendstr . 46a . am
Müblburger Tor ,
4 Zim .-MofMN "
auch als Büro zu ner -
miete « . (17414)

Schöne , sonnt« ?, groftc
3 n . 4 Zim . 'Wohnung
mit Ver ., sep. Badez .,
sch. gr . Küche u . Diele
Ii . Zubehör , auif 1. 4 .
32 zu verm ., ferner sch.
belle, große 2 Büro -
riiume u . La "er zirka
100 qm . a . als Werk« ,
od . Magaz . geeign ., m.
Hauseiiif .. als Auto -
garage . aus I . 4 . 32 zu
vm . Näh . Gluckstr. 14 .
3. Stock . (FHSS96 )

% .W .- Ml »lIM
schön u . geraum . , pari ,
el . Licht. Klosett . Wer -
derstr. 82 . auf I . Apr .
zit vermieten . (AW7I4
Näheres 1. od . 2 . St .

Schöne z Zim .-Wohn ..
m. Bad , Balk, . Bahn -
hofnälie , in Dnrlach ,
auf 1. Avril z» verm .
Nah . Alte Karlsruher
Str . 29. I . *

3 M .- MllNUNl !
in freier Lage , mit
Bad , Speisekammer ,
Monsarde n . s. Zub .,
auf 1. April zu Ver -
mieten . Neckar -str . Iß,
III . . Näher . 4. 21 . . r.

( 1AS7 )
Neuzeitliche

3 Zimmer Wohnungen
m . Zub ., Etg .-Heiz« . .
B-ad , z. T . finget . Zu
erfr . ftrtcq jfit . 390, II .
Telefon 208 . *

i - 2 3 . - W0l !MW
fof . jw verm . Zu erfr .
H.B .1677 in der Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kaiscrplah !
Fleg . möbl . Zim . m . 1
od . 2 Bett .. Tel . , Bad .
kl. 23 .. auch vorüber « .,
>.vm .Rmalienst .8 > 2 ? r .

(18140)

Möbl . sonn . Sit .
ct . 8 ., an fol . Herrn
preisw . z. vm . Gottes
auerstr . 2tl . IN . , lks . ♦
Karlstrahe 29a , 3 Tr . ,

gut möbl . Zimm . , auch
vorübergeh ., an verm .

( ft£ 88fl :l)
Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn sofort
oder später zu verm .^
Norkstraße 43 . III . *

Herr Erkel
hat in seiner

Betten -Abteilung
jetzt auch

Stoffe für Bettwäsche
aufgenommen .

Er ist Fachmann und berät Sie richtig'

Weiße Woche - Angebote
'

En ! möbl . Zimmer
D. sofort zu vermieten .
Hebelstrake <» . 3 Tr . .
am aMrktplatz (18821
G »t möbl . Zimmer

mit 3 Betten zu verm .
Ki-iensstr R« . 2. St . *

2 Zim . - MbmW
mit Manf .. nebst Zu¬
behör . auf 1. April 32
zu Venniet . (Neubau ) .

Zu ersrag . Riippurr ,
Kleistttr . 12. z . St . *

2 Zimmerivohnung
Stb . ( Pr . 25.# ) Sit vm .
Adr . zu erkrag. unter
HA 1659 an d . Bad .
Presse . Ail . Haiiptvost

Gut möbl . Zimmer
el . L . . g >. heizb .. evtl .
Badgelb ., fof . zn ver -n .
Kriegs « ! . ?z . 1 . St .
Sev . Zimmer , sonnig
u . hell . evtl . a . Atelier
od . Büro zu verm . *

Ka pellenstr . 24. IV .

tiibsch
. Herrenzlm . m

entralh . und voller
Pens , s ^ monatl . 80 ^
, n verm . Am Stadt -
garten g (Luden ) . *

Damast i
3
. 7o 1

*
10 - . 90 - . 60

Haustuch
™ "

i . 4s - . 88

Halbleinen
" 0 " "

,,5o1 . 15

utxüatxL

Gr . . hell ., leer . Zimm .
zu vermieten . *
Rllvvurrerstr . 4, II

Gut möbl . Mankard »
Zim . , 11 vermieten . *
Waldsirake 15 . 1 Tr .

Groh . , gut möbl . Zim -
! mer , evtl . m . Klav .-

!Len ., sofort zn verht .
Sosienstr . 89, Iii ., l .

(SH 8904 )

2 Mne Zimmpr
mit Küchenb . . in sehr
ruh . Hause b. allein -
steh . , alt . Herrn an
berufstät . Frl . . Wilwe
od . iüng . Ehep . aus
1. Mär , zu verm . An -
geb . unter A237N an .
die Badische Presse . ^

Gut möbl . nr. Zim . m .
Klavier , a. vo ^überg ,
zu vermiet . Kimmel .
Krieg sstr . 84 . #

Miiklbnrger Tor
Hans - Sachsstr . l . I . <?t.
im Hause St. T . W . ,
schön möbl . Zimmer
Zentralbeiz ., Rad . Te-
lefon , zu ver ^tteten

(FH 8907)

Herrenstrafte 15, III . ,
lauv ., schönes Zimmer
sofort zu verm *

Möbl . Limmer
sep. Sing ., sof . zu vm . '
Biirgerstr . 13. 2 . St .

( SH89Q ->>

2 möbl . kltWim .
1 Wobn ^ immer

mit Badbenützung , In
gutem Hrai 'fe . an cc -
bildeten .Herrn billig
Mi Vermieten . Ansrag .
Brahmsstr . 10, III .

Neues , möbl . Zimmer
»u vermieten . ( KH89iil
l -eopoldstrabe 13 . I II .

Möbllerleo Zimmer
sev . Cing . , m. Kassee .
wöchentl . zu verm .
Bürgerst, . 20, 11.
^ (ftH 8915)
Groß ., leeres Zimmer ,
gute Weststadtl .. Süd -
seite . evtl . m . voller
Pension , 65—70 M a.
sofort zu verm . Ange¬
bote unter HS 1671 an
die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Mausardenzimwck ,
möbl ., ios . zu verM-

Soften fira fee_W:—'

Möbliertes S «» 5f %
1 od. 2 Bett . , el . -
u . Pens . , bill . »u *

t,
° ' t» n° - rstr.

Hell „ möbl . 3 - J l
„ iifc

an sol . H . fof- sl, , rl .
Schiifciistr .

Mtm - ii . ftöf l
gut möbl .. m . Nie »
einzeln verin^ ^ ^
Sofiensir . «0 . iJkLÜ
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SüdwesfdeutscheJndustrie - undWirtschafts - Zeitung
Ustlose Haltung und Abschwächungam Wochenbeginn .

Am Devisenmarkt tendiert der Yen weiter schwach . —

1. Febr . ( (Stacnbcrtrtot. l Der Televbonfreiverkehr eröffnete
Öti ^ Mjeii&eainn in luftloser Haltung . Das Geschäft war still.
hom2r ?r i>cn « örfen Der Vorwoche war die Tenöenz behauptet .
kufX att ,utl eher eine leichte Si « i a » « 8 Z u r Smwäche . Dem
° uftr ■? Mngclte eg heute an Anregungen , 10 daß die verichiedeiiilich

>!cni«»̂ ' ung . Der Newnorker Pia «, bot keinerlei « nreeungen . Am
» lenmarkt bröckelten kommunale Obligationen und vcrkehrsanleihe ab.

hört? !? Verlauf gestaltete sich die Tendenz w e i i e r l n st l 0 s Die Kurse
Ktrt ü en Legcnüber den Zitierungen der Vorwoche um « ttva 1—2 Pro -

Am Privat diskonimarkt lag lieute bcveiis beträchtliche
fetlli 8f •Bor - Man hörte einen Tak von k>?« Brief und 0% Prozent
»rtiiVJieifJSwccfcfel wurden von der Reichsbank in fltöfeerrit Beträgen
on „, 'vnlilöfcit rcr 25. Jlpril zu 6% Prozent abgegeben. Auch in Schatz -
ni^ ûngen konnten Beträge zu 7% Prozent »et 17 . Zitat abgesetzt

Amsterdamer Schlußkurse.
3049

" » "« ilttW, 1. fco. . . .
e Htm ~Zl M4 «TOJ. Deutsche „ ,A.
? #tS " C6I . 1952 32% , 7 pro, . ?" «' Deutsche Spar - n . Giro - Vb . 1C47

ehr . (Trahttcrirtrt . l

SO-Js.

W f% » iiitefsöflU Ä .-Ä.
ftÜ5cm ' Untern . —. 7Uro« «S ?em . untern . —. 7 proz. vtieu
Eschweiler Vergw . Obl . 1852 80Vi.

Hz 5,f,c" «et u Toll Winstb . Obl . 143, ftreiwer n . Toll
9 u

'. "i' on tecötini — , g vroz. Siemens n. Halsle Qbl .' behauptet .

I . <? . Forben Ce-rt . v Akt. Int .
Mein . .Weftf. Elcctr . Obl . 1950 53,

. . .. St .«® . B . Ant .
2US0 3f"*<. Tendenz :

und Devisenmarkt
ßebr . (tSitientcriAt . ) Der ^ . - ... . . .. .

7.Ä t? Nachgeben der erhöhten <- atze der Vorwoche. Tagesgeld
»Mi, «> , ent ->u hören In der leichten Uebcrivindung des Ultim

>» ? r b o t c n einer Diskontsenkung erblicken zu

e l b m a r 11 jeigt « schon ein~ jei4 war mit
timos glaubt

zu können.ftitr OS. f, * wwicn C 1 1U [ 4 / l B IU in | I H l U II H UUUU ' II AU Willi«.».
»»n „t wurden heute vormitiag Aäve von 6 .75 Prozent ge»
°«#fn Wechseln tiefe die Abgabeneigung nach . Das Pfund war

mit S.45 >u hören . S-ei
Cs Ia , a

8̂ 6. S ?rl ® 8"-"s - Zürich 17 .69 .
ernrr nannte man in London : Am

. .... , 0- ,— - - i . v. . . .v9. Stockholm 17 W . « ove»»aa«n 18. 18 .
Mri * 1"-,* 1- Mailand tendierte mit 09 .1S5 etwas leichter, ebenso geoen™ mit 25 .57. Der Dollar kam au » der Schweiz unverändert mit 5 .12W .
s A Devisen lag dvr ? « n international weiter

ip? ".®- Tie Vewertuna entsprach einer Marknotierunn von 1.25 NM .
M "

e Mailand neigte
Zürich auf 23.44

Die Vewertuna entsprach einer Marknoti -' r
BilV ' l 1.47 am Samstag . Auch die Devife Äff i

11 f r zur Schwäche und stellte sich gegen Ziiri «

berliner Devisennotierungen vom 1 . Februar 1832.

^ «i. .
P ««6u,■' l»on

Zx » '
W

»6- * ; qk

8". Jan
®«n> Brief
1 £43
3 .636
1 .469
Jl 87
14 > 24 219
0 .257

K '<5« «:

5 . 395
£8 .71
2 51 ?
56 .04
8l .«7
6 - 74

ft 4" 5
S8 83
9 c 23
57 06
P2 .13
6 .336

1. F « >r .
« elt Brief
1 .043
3. 626
1 .469
1481
14 .46
4 . <>00
0 .»° 7
1 .74 '«

1 .047
3 .634
1 .4 ' 1
1 « .8C
14.- 0
4 .? 17
0 25°
1 .76'

16? 43 169 .77
5 .395 5 .405
58 .71 58.» '
2 .517 9 .523
56 .94 57 P6

82.13
6 .386

PI 97
6 .374

stallen
^ uRoriiw .iiowna
nuncnfing ,Sitfabon
~ <rto
v »ri«
Wr«« 1
.TSIont
Wim
Schweiz
Sofia
Seonlett« »oiffiot «
Neval 1
Sien

Jan .
Stiel

> 21 .05
I 7 477
t 42 .0f
! 81 .Ol
i 13 26
! 78 .83
I 16 .5"
> 12 .495
l 65 R?
! 81 .OP
. 89.

""
' 3 .053
I 35 04' 8143
>111 .61
> £0 .05

21 .06
7477
4->.06

1 8r br .
Selb Brief
21 .02
74 ^ 3
41 98
79 77 79.93
13 19 13 91
7 - 6 ? 78 78
16 5S 16 50

12 .46^ 12 48^
65 43 65 .57
80 .92
82 .11
3 .057
34.52

'III11181
&
» f"" «

%ianif

Züricher Devisennotierungen vom L Februar 1932.

o« ' > S.20.17^ 20 .17 (4
17.675i ? .50 512 .^0Iic? ?1 50

?S .§4 25 5/ «4 ? 20 20
?„6 .26 ?06 ?5121 .25 121 .23

30 . 1. 1. 2.
99 .<"0 9^ .00

cw » 96 .?0 96.00
Sopcitt. 97.50 97.50
Soli» 3 . 71 3 .71
Prag 15 17v , 15 .18
ZOarrdl . 57 .35 57.35
Lud-». -

SO. 1. 1. 2.
Belgrad 9 .05 9 .05
Aldrn 6 .45 K.4Ziloaftani ? .4i S .4»
BM- rrft 3 05

7.7S
3 .05
7 .70

Pr .Di-l Um S'l, 11; a5i <
IBucnog 1 .30 1 .30
3 »t>on 1 .80 1 .83
Cff .IW 2

nt|oner Goldpreis.
. ÄÄiruqr stellt sich der Londoner Goldpreis für ein Gramm

^ ^ 7^ - in deutsche Wcchrung unizcrcchnet, auf 2,79714 RM .

Erleichterung am Geldmarkt bereits zu spüren.

Newyorker Börse.
ist . übcrd^ s herrscht jedoch auch die Meinung vor, dah ein« iechnliche
Erholung eintreten müsse . äinNneifeUs rechnet man jedoch angesichts der
»u erwartenden ungltn -st .gen Dividendcnertlärungcn und der wenig zuver?
sichtlichen Aussichten w der Industrie nicht mit »in« « längeren WnilwJien
der jeiie« Tendenz .

Berliner Produktenbörse.
Verls » , 1 ftebr . «Funkspruch . ! Amtliche Prodnklea -No»terun «eu

Mr Getreide u >«o Qelsaaten je im » Kilo , sonst je Ivo Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75—76 Ka . 239—211. März 2S5, Mai a»-.'—2 'IS .öO.
Tendenz fest Roggen : Märk . 72 — 73 Kg . 198—Ä0 , März 204.59 biö
205.50. Mai 211.75—21 * Tendeu , prompt stetig, spätere - ichi sester .
(3 e rite : Braugerste 138—168, Butter - und Jndunriegerste 158—157. Ten -
denz rnbig . Hafer : Märt . 1,18—146 . Mär , 156— 156.50, Mai 164 und
Brief . T >nden, ruhig . Weizenmehl 29—32 .75. Tendenz behauptet . Rog-
genmehl 27.50— 29.75 . Tendenz behauptet . Welzen- und Roggenkleie 9 .60
bis 10. Tewdenz still .

Kartosseluotiernngen !e Aen'««r . wa"aoufrel ab mLrk. Station «« :
weihe 1.50—1.60 . rote 1.70—1.90. gelbfleischige 2.10—2.30. Odenwälder
blaue 1.80—2 RM .. FakÄkkartosseln S ',-. —MV» Pfg . je Stärkeprozent .

67 Schafe: al »4—37, e M—W : 4767 Schweine : a —, b 40- 44 , c 40—44.
d 88— fci, e « 1—30 : Sauen : 80—Sö RM . Ten dem : R-inSer ziemlich leb>h« f».
gerämnt : Kälber schlecht; Schase nchi« : Schweme ruhig , später aoWaue«d .
Zuohcr .

Magdeburg , 1 . Febr . Weisizucker seinschließlich Sack und Verbrauchs ^

Liermsrkt .
Berlin . 1 . Febr . <Dradtderickt .» Heute notierten in Reickspsennig

ie Ststck ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen :
Deutschr Mer . Trinkeier . vollsriscke . gestempelt, Sonderklasse über

65 Gr . 10. Klasse A über 60 Mr. 9 . KalÄI B über 53 Gr . 8 . Klasse C
über ->8 Gr 7 '4 : aussortiere kleine Schmui-eier 5^ —̂S^ .

Anölandkeier . DSien und Schweden 18er 10 . 17er 9 %. 15M.—IGct 8,
Leichtere. 6Vi—7. Holländer CsGr. 10W 60—66 Gr . 8 ^4—9. 57 —53er 8 . leich¬
tere 7%—% . Rumänen 6— 7Vs, kleine, Mittel , Tchnniveier 5—te- Wit¬
terung : Frühnebtl . Tendenz : ruhig .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim , 1. fte'&i . f? rahtbericht .I Demrscher Wetzen ist im P rise

weiter gesteigert. Die Sti,Innung ist betest llt. Man notierte amllich
ie 100 Mg . netto waggon « , Man ' Hoim ohne Sack m RM . : Weisen,
inl . 7,5— 76 tffl . 25. 75, erat! 73—74 Kg . 24 .7 ' —25 : kl« « «» , ' nl . 22 : Hafer ,
inl . , neue ernte 15.50—18 . je nach Oialitcit : Sommergerste , bad , best ,
lö—10 .75 ; («erst« . t>uttergerfte 18 —18.50 ; PlataMais , gelber mit Sack
17.75—18 : Svjaschrot . Man ich . Fabr . prompt 11 ; BiertreÄer . nt ' t Sack
12 .25—12 .50 ; Trockcn -schnitzel lo!« 6.75 : Weizenmehl Special 0 . mit Sack ,
neu« Ma -hliing . ffebr. S5.7S, dito mit Ausla »ldi>wei,«n ^ br . «7.50
Weizen- Aukzugsmehl 4 RM . mehr , Md . Brotmehl 18 RM . wen ger w ' e
Special Rull ! : Roagenu 'ehl , mit Sack 80 75—31-75 : Weizenkloie (feine)
m .t Sack 8.75—9 : ErdnuMucheu 13.50—18.75 .
Sc - MiH ' hfvieli - und Xni/viWimllrktf .

Sarssrnbs . 1. ftelr . Biehmarkt l? s waren zugeführt und wurden
ie 50 Kilogramm Lebeudgew.cht gciiandclt : Rj Ochsen : al 29—33 . a2 27—20,
6J 26—R . tö 24—26, c 22—24 , d 21 —22 : 51 Bullen : a 24—25, b 21—22,
c 20—21 d 17—20 ; 37 Kühe : a 10—24 : 154 ftarten : a 80- 36, b 22— 28 ;
105 Kälber : a —, l> 40— 12 , C 37—40, d 33—87, e 21 —26 ; 1206 Schweine :
a 88—40 , b 39—41 , c 40—43, b 37—41 , e ^5—37 ; Sauen : 27—81 RM .
Beste Qualtlät über Notiz bcz. Tendenz : Riwd«r und Schwein« geringer
Ueberstand : Kälber geräumt .

in Pfennig : KuH . leifch 22—28 , Kärsenflvlfch 48 —52, Bullcnfleifch 42—46 ,
Schweinefleisch 58—62 , Kalbfleisch 50—58, Haauniemeiilch 60—62. Markt :
schlevvewd . W > M

b » 28—30 , e ) 25- 28 ; 849 Kälber a > —. b ) 40- 42 . O 83—37 . ft) 80- 33,
« ) 24—28 : 2 Ziegen 14—20 ; 47 Schase o ' ) —, o2) —, 6) 14—20 ; 2 5«8
Schweine n ) —. 6) 40—41 , cj 40—41 . ft) 8fi—41 , «) 88—38, f) 84—88.PMr ei . . . m
T «ildenz : Rinder ruhig , langsam geräumt . — ,

f* oratttfnrt , 1. »Uir . «Drahtrericht ) Bicbntarft . Es war .' » zu -
^ ä 'weine mittel , geräumt .

brt und wurden se 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 356 Ochsen
a >> 29—33, a - > 25—28, b >> 20- 24 ; 118 Bullen n ) 26—30, b ) 20—25 ; 449
Kühe a ) 22—25.. 6 ) 18- 21, c ) 14—17 : 403 Kühe n ) 2S—25 , 6 ) 18—21, e ) 14
bis 17 ; 403 Färsen a ) 29— :' Z. b > 25—28. e > 20—24 : 546 Kälber a> —.
| MÜ ■ > : 1.05 S ,

"
6 ) 35—38, e ) 30—34 , d > 25—29 : - chafe n 1) 26—29, a ' )mm m . . . . -, bj . . . ..
5089 Schrineine a > 87—80 , 6 ) 39—41 , e ) 38- 41 , d ) 36—30 . e ) 32—87 ; Sauen
28—83 RM . Tendenz : Rinder ruhig ; Kälber schleppend ; «schas« ruh « '
Schweine ruhig .

Köln . 1 . gebr . sTrahiberlcht . ) Biehmarkt . Es waren « igesllHrt »nö
wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht geheiiidell : 306 Ochse» ; al 32 —35,
aZ 29—32. bl 29- 32 , b2 24—2« : 157 Bullen ; g 28 —31. b 24- 27 ; 567 Kübe;
a SO—32 . b 25 - 20 , e 20—24 , d 15— 19 ; 68 Färsen : a 82—84, b 27—81 ;
21 Srcfftr : 18- ^25; 1327 Kälber : a 50—60 , b 88—12, c S2— (7 , 6 24—30 ;

15—25 :

ftcuer für 50 Silo brutto für netto ab Berladestellc Mcgbotairfl ) innerbald
10 Tagen — RM . Febr . 31. 75—31.80 RM . Tendenz ruhig . Ter « «preis«
für Weitzsucker (iirtl . Sack frei Seeschifffeite Hamburg sür 50 Kilo netto ) ;
Febr . 6 .15 B , 5.95 G . März 6.20 B . 6.05 G , Mai « .15 8 , 635 G . « " «•
6. 75 B . 6J» G . Okt. 6 .85 B . 6 .t» G . Dez. 7 B . 6.80 G . Tenden .j bÄauptet .
Ilnnnnvollc .

Bremen , 1 Febr . Baumwolle . SchlnfjknrS . American Mii »d>l. Univ .
Standard 28, mm. loco per engl . Pfund 7.98 Dollareents .
Nrlall « .

Berlin . .Elektrv 'lytkupser ^— .. . . . .

Rewnickel^ 98—W
4

ifrojei
"

S»
1

RM . Antimon - Regülui
~ '

öÖ^- 52 RM ..
'

'
London

' '
l

S
^ '

et ,
l ' "

l? tUlbctitfin ilfctollf . Schlnft. Kupfer : Tenden »
SSrtÄK Ä ? Ä - ÄÄS '

Tendenz ftaig , ausläiiid . prompt 14 % , entit . Sichten 14^ , Settl . Pre s i4 ' z .
Zink : Tendenz fest , gewShnl. prompt 14. entft . Sichten 14 ?K. Sertl . PrelS
14 ; Aluminium : Inland 95 ; Antim »nM ««nlns : E^ eug .-Preis 42— ^ .
chinef . 25. «Alles in Pjd S >er« na je Tonne . )
11 -4 . Wolsramerz eif 14 %—Iß, Nickel . Inland 240—245, Ausland 87 T »l-
larcents , Weifcklech I . Ii . Hotel 20X14 tob Swan 'ea 14N—A . Kupier-
fnlpbat sob 1014 —20. Eleveland Gufetiie« Str. S Ivb MiddleSborvugch 53

Auslandsmärkte .
Getreide « und OelwafMi .

0ÖV4 (67H) Sept . 68.
Liverpool , l . Febr . (Snnfternd ).) Getreide - Sckli>f,knrf« lVoriags -

kurs in Klammern . ) Weizen (100 lb . j Tendenz lretig lfeft ) : Marz
5 -2V. (6 ' 1H ) . Mai 5/6 ( 5 4* ) . Juli 617k W % l . M ai L ( 100 IW Ten -
dcnz trage (— ) : Jan .- Febr . — (— ) , Febr .-Mar , 16/9 (—), Jloril - Mjl
17/1% (— ) , Mai -Juni 17 — ). äliefil (280 lb . )^ Liverpool straights~ ' - ' Preis « in fhillmg unft28% (28 %) . London Weizenmehl 2»>ü—26 (20—25 ) .
penee.

Rosario . 1. Febr . (Funkspruch.) G ireideSchlnfiknrse . (BortaaKkurs
iu Klammern . ) Weizen : März 6 .05 (5 .90 ) . Ävril 6. 15 (6) ; Maitz :
März 4 15 (4. 10 ) ; Leinsaat : März 9.30 (9.35 ) . Avr-ll 0.45 (0-50 ).
vWI

W^ nioe«?
' ^ Febr .

^
( SÜnksvruch.I wetrelde -Schlus,rnrs « . (Vortags -

kurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig ( willig ) : Mai 63?»
(62^ ) . Juli 64% (64) . Okt. 66 (65-4 ) . Hafer : Mai L2 ' i (31 % ) . Juli
n\h (31 %) , Ott — (—) . Roggen : Mai 47 (46%) . Juli 48% (4M .
Okt. — (— ) . Gerste : Mai 40 (39%) , Juli 89% (89W . Okt. 39% hm .
Leinsaat : Mai 102% ( 108) , Juli - (103) , Okt. - ( - ) . M a n f 11o b a .
Weizen : Loko -Northeri , l (60 ) . Il 56^ ^ (55 %) . III 52 % ,Enieaao . 1. Febr . ( Fnakfvrnch ) . «Äetreide-Schluftknrfe. ( Vortags ,
kurs in Klammern .) Weizen : Tendenz stetig ( willig ) : März 57%
( .56% ). Mai 5974 —60 (58 %- ö9 ). Jnli 60%—% (59%—% ) . . Sevt . 81 '!*
(607t— 11%). Mai ? : Tendenz stetig ( willig ) : Marz 83 (37% ) . Moi 407t
(40% ) . Juli 42 % (43% ) . Sept . 43 ' ,« ( 48 % ). Hafer : Tendenz stetig ( kaum
stetig ) : März — (- ) , Mai 26% (2574 ) . Juli 25% (25% ) , Sevt . — (—>.
Roggen : Tendenz stetig ( willig ) : März — (—\ Mai 47 ( 46 %) , Juli
47% (47%) . Sept . 48% —) . / Alle« in Cents iit Bufhel ) . ^Bnenos -Aire ». 1: Febr . (Funkspruch. ) («etreide-Schlustkurs«. (Bort ^gS-
kurs in Klammern . ) Weizen : Febr . 6 (5 .86 ) Ntärz 6 .13 (6 02 ) ?t ril
6 .24 (6 .15 ) ; Mais : Fe r . 4 .02 (4/5 ) . März 4 .28 (424 ) . Steril 4 .40 (441 ) ;
Safer : Beirr. 4 .60 (4 .55) ; Leinsaat : Tendcnj stetig ( feit) ; Febr .
9JK2 (0 .40) , Mär « 9.50 (9.53), April ».68 (9.69) .
llniiniwolle .

Newnrrk . l . Febr . Baumniov -Schlnkkurs« kn Cents I« l». tBorioas -
kurs in Klammern ) : Zufuhren in atlantische Häsen — (2) , in Gols -Häfen
30CCO (51 ) . in Pacisic -Häfeu 2000 (— ) , im Innern 12 000 (9 ) , Ervort nach
Englanft 14 000 (6 ) . nach Frankreich 2000 (— ) , n. ft. übrigen Kontinent
WXX) (8) . Januar 1933 748

"
( 749 ). Februar 663

bis 672 ) , « vril . 678 (679 ) . Mai 687—688 (688
W März 670—671 (670
. Juni 695 (6M . Juli

0 .1—705 (705—706 ) , August 710 ( 711 ) . S «Pteni5er 717 (717) , Oktober 725
( 725—726) , November 738 (734). Dezember 74!. ' 743) . Export nach Hapau
» Nid China 36 000 (41 ) . Fracht nach Liverpool siir stark gepr . Ballen 45
(45 ) . dto. fäi Standard 60 (60 ) . Loko : 680 (680) . Tendenz : sretig ( stetig ).
Fetle und 0 «»le .

bbieago . l Fcbr . ( Foukspruch.) Fett «, Schlnft. (Vsrtagskur « in
Klammern . ) Schmalz : Tendenz stetig ( stetig ) : Januar — (510) . Marz
520 (515 ) . Mai 537% (527% ) . Juli 550 (540) . Sept . >562% (—) . Speck loko
587% (587% ) . schmalz loko 510 (510) . Leichte Schweine niedrigster Preis
410 (375 ) . leichte Schweine höchster Preis 430 (410 ) . schwere Schweine nie-
» rigster Preis 375 (360) . fchivere Schweine höchster Preis 885 (375) ,
Schweinezufuhr in Chieago 40 000 ( 18 000 ), Schweine«nsuhr im Wei. en
112 000 (41 000) .

Newrork . i . Febr . ( Funkspruch ) Feit -Schlnlikurle . (Bortagskurs in
Klammern ). Schmalz prima Western loko 585 (585 ) . Sch ^ ^ lz nn ^dl " we -
steril 570- 580 (570—580) , Talg , fpezial extra 2 % (2 %) . Tal «, extra los « s
(2 % ), Talg , in Tiere «s 8% ( 3% ).

Nach Go'ttM nnerforachiiehern Katschluß entschlief Sonntag
" '•ttas : nach kurzer , schwerer Krankheit , sanft und (rottergeben , mein
geliebter Mann , unser herzensguter Vater . Schwiegervater , Bruder ,
UroUvater . Schwager und Onkel (F .H .8393)

Wilhelm Kaufmann
. . Metzgermoi&ter
m Alter Ton 68 Jahren .

Karlsruhe , Knielingen, Woirhaifen. Kassel. Kiel. d. 1. Febr . 1382.
In tiefstem Schmerz :

Frau Frieda Kaufmann , geb. Roth
Anni Schmidt , geb . Kaufmann
Wilhelm Kaufmann , Bankbeamter
Irma Creutzburg , geb . KauTmann
Richard Schmidt , Finanzoberinspektor
Walter Creutzburg , Oberingenieur
Gerhard Schmidt , Enkel.

Mittwoch mittag 2 Uhr awf dem Mühlburger

Tranerhao » : Sofienstraße 174.

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt geben wir hiermit die traurige Nachsicht . daD

am Montag morgen um 4% Uhr nach langem , schweren , mit großer
Geduld ertragenen Leiden , im Alter von 51 Jahren , versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , mein lieber , herzensguter Mann , unser
treubesorgter Vater , Schwiegersohn . Bruder , Schwober and Onkel

Herr

Friedrich Zimmer
(18195)

Reichsbahnoberinspektor
sanft entschlafen ist

Karlsruhe , den L Februar 1933.
In tiafer Trauer :

Frau Maria Zimmer , geb . Srhnepf

und Kinder Maria , Elisabeth und Fritz .

IM* Baardteun * findet Mittwoch , den S. Februar 1932.
Uhr . von der Friedhofkapelle au § etatt .

Seelenamt wird aio Grabe bekannt teeseben.
Trauerhaus : Kenckstraße 1, III ,

« mg tes (Meiles
uro (et zmiekiniele .

Der lebte Absatz der Befanntmachima «om
S0. Januar betr . Mün »«asmesier mutz wi«
folgt lauten : <18M« )

„Beim Bezug durch Mttn,a » SmeNer wird
die Preissenkung bei den ersten 300 5i6 .ii .
Iabresabnahme sür die Berbrauckszei , vom
Januar biS « insdiliesili» M » r, 1934 d^ r»
die (»ewäbniitfl eines einmaligen Pauschal«
rabu ' tes von 1 RM . I« Miimgasineiser cjine
Riicksicht aus den wirklichen Verbrauch ^ ge¬
golten ; ab 1. Slurtt 19S2 wir » der verbilt gt«
Kubikmetermeis nach den Vorschriften »er
Veziinsordnung berechnet."

StLbt . Gas «. Mals-'r » NN» Slek !e .<Amt
Karlsruhe

siammSoU -nerffelgerung .
Die Gemeinde Weingarten (Baden ! bei

Karlsruhe nersieigeri am Zviouia « . de» 8. J5*'
lruar 1982, S '/a Uhr vormittags , ouf den ,
Siatbans beginnend :

IS wichen l . «1 . mit 28.4» fm
38 Eichen IX. Kl. mit 50,55 fm
57 Eichen III . Kl. mit 56,06 fm
75 Eichen IV . Kl. mit 20,51 fm
85 Eicken V. SL mit 7,85 fm

511

Statt Karten . — Danksagung .
IWuP, ' <Me aufrichtige Teilnahme , die zahlreiche
»chiiren £ Z11r letz teo Ruhestätte , sowie für die
den »»" Kranzspenden beim Heimgang meines lie -
, Mannes (23067)

Herrn Michael Apprich
, Bisenbahnbauinspektor «. D.
ll K

h ter2lich "
fUr djp e

,s°ndere danke ich den ehrw . Sehwostern
^ ne Pflege , der Musikkapelle , der Frei -

?e P ll !>oü ? uerwe hr . dem Gesangverein Frohsinn ,
„a^nb et >£ Ken und Arbeitern der Deutschen Eisen -

t-ailt, ^ ""ueselischift , sowie dem Kirchenchor Lb-

Anna Apprich Witwe .
_ den 31. Januar 1(182.

wird als eigen an«« -
nomine» , wenn Absin-
vrmg bezahlt wird .
Osserten F . L .. Post -

lagernd BNHl i . B.
(ZZMda

Wer Wörde neugebor.

Kind
in liebe Pslege nehm.
8lT»8.et .ote mit Preis
unler W 2;{41 an die
Badische Presse.

Verloren
2 Schlüssel

in Elm, . Abzugeb. gen .
Belohnung i . Büro d.
-Ladischen Press«.

Ersrs » .- n . med. Bäder — Schönheits » und
Vuvvslege. Geschulte Bedienung durch

ZAssiftentlnnen
Hans - BachS ^ lr . 1, L. am -viUblburger Tor
im Hause K .D . W .. Sernior . 76S-I. «ÜH^SK«

Sonnig «
3 - 4 B .- möntitifl
mit Bad , im Zenir . .
Südwest « o . Wesistadt.
biö spät. 15 . Mär , gel .
Höchstvreis 1VV0
^ ahreömiete f . voraus
bezahlt werden . Ang.
unter SK 1663 an die
Badikche Press«, Sil .
Saiivivost.

Werkstätte
mit Einfahrt « . Kraft

«oiort »eluch».
AnHebo tt u n t . VI SIS?
tm die !k>ad . Presse.

Z 3im .»3Bol ) iiiiii !i
ans 1. April v. PolU ..
Beamten ges. Miete
bi ^ monaii . An -
geb . unter Ean
die Badische Presse
Ehe«,., kinderl .. Beamt .
su

Zim .- S^ohniing

El
'
NW ?S Hinterh .̂ zwectl

'
Preis

^ j . H ? " 'idS . Ott ! HR mCfcl H
u. C23S5 an Bad . Pr . Press «. S ' l. Hauvlpost

Yamili« mit 1 ttiiide,
sucht 2 Zimm . -

Wohnung
dt ) . Angcb. n.
an Bad . Press«

SchSn «
2 ZilN .-MtlNUN!,
m . WodnMche , sos. od .
I . April ges -.«iäbrl .
Miete voraus . Ost. u .
V2<i45 an Bad . Presse.

Fran mit Kind suew
eine
2 od. 1 Z .-Wovn.
Angebote mit Pr « !S
u -dter S iHSsn an die
Badiiche Presse,

®ro&. Ie« , 31min.
mSgl . mit Hei,una . ge¬
sucht. Cff . mit PreiS -
angab« u . P2336 an
die «Hadische Press«.

Beamter sucht als
Dauermieter i . Zentr .
der Stadt ein groiieS,
«nt möbl. uugeltiirteo

Zimmer .Ohne PreiJaiifl . zweck¬
los . Ang. u . HE 1«58
an d . Badifche Presse.
Filia le Hauptpost.
MSbl. bib. Mansarde
g. HauSarb , von alt ,
kraft , Sräul . sof. «es.
Sing . u . H151656 au d.
B d . Pr . . Sil . Hauptv .
Referendar sucht gut

mövlierteö Zimmer in
fliu . Haus , Ä>>ihe Oder-
landeSgerieht. sofort.
Angeb. unter H . L . lV««
an die 'lubiiel».' Press«' tMflle Hauptpost.
Jutmöb'

. Zimnnr
mit Zentrhz . , Weitff.
od . Bahnhof « gesucht
Anaeb . unt . HO K '.rt
an d. Badische Presse,
iüHliftU Hauptpoft.

108,40 fm
Nachmlitag? 1 Uvr beginnend im Walde.

Zusammenkunft am Nah»ihof:
162 Forlenaöschniite I .—IV. Klasse mit »» s.

104.07 km .
Aiisziige von Forstwart Bartholoms Tai

Holz wird auf Verlangen dnrch das ^ vrst -
personal vorgezeigt, (23021a )

Weingarten , den SO. Januar 1982.D «r Gemeindrrat .

Versteigerungen

Wein-Verstelgerung.
„ Ate Pereinigte « W«inbergl >esib«r von
Meisenheim am Berg versteigern am Miit »
wem, S. Februar 11IS2. in der Winzergenosten.
fchast zn Bad Dürkheim , nachmittags 1 Uhr

(II . S KM . MM WM «
(I . 32688C. 1931(tlelf!He ;ne
Prob « am 28. Aannar I»iö im We'nhanS
Henninger in Kallstadt und a .n versteig «« ,
nngstaar in der Winzergeuossenlchall «u
Bad Türkdeim . >ew«ilß i-on 10 Uhr an .

Äuskunfi und Bisten durch obigen -' erein
und die .̂ lifer Karl Hol, ( Tel . l ;:w) und
ttenrni Kren « ( Tel. litt», . t220lM

1



Lette « . Nr . SZ. Bodlsche Presse / Morgen -Ausgabe Dienstag » den 2. Februar 1932.

3 .00 , 5 .00
7 .00 , 9 .00

( Hohen Sie

schon gehört

wie z . Zeit in der

Schauhuri
wieder gelacht wird über den
Tonfilmschlager

(Die Wacht

ohnetPauset
nach dem erfolgreichen Bühnen¬
schwank

9rauen haben das gern /
mit der ganz großen Berliner
Besetzung ?

6s wird gequietscht vor
ßactjenlt
Wollen Sie sich nicht auch 'mal
zwei Stunden vergessen ?

Nur noch wenige Tage um
4 .00 6 . 15 und 8 .45 Uhr

Preise der Plätze oon80 Pfg . an

230
Uhr

EMttunr

UJaldsT 30

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlilllllllllllllllllt

mittwocit . 3. Febr.
Samstag. 6. Fear,
montag , 8. Febr.
Dienstag. 9. Febr.

4
marcien -
Vorstellungen

Schneewittchen
und die7Zwerge

pemerKabarettelnlagen
für Alt und Jung l

Kleine Preiset
Kinder ».40, - .60, - .80, 1 .-

Erwachsene - .60, - .SO , 1 .20, 1 .50

Heute abend

Kosicmhaii
im

Roederer
Kemmler - Hagemann
die neue Tanzkapelle

ZumSilberglücxie
Stein straSa 9
Heute Dienstag

Grooer Kappenabend
Stimmungskapeile aCHAFFER

Willi Braun .

Löwenrachen
l

Heute ; KAPPEN • ABEND
in sämtlichen Räumen .

Stimmungskapell z Walter Kessler i

« rcSS ^ S

Grete mosheim
Leistungen der

12-Uhr-E
Eine der amüsantesten u. echtesten
Saison . 12-Uhr -Blatt.
Reizend — mitreissend — (Charmant — bezaubernd .

Berl ner Taseblati
Grrte Mosheim • das muB man gesehen haben . Der Tag .
Einen Lastwagen Lorbeerkranze her - wir haben einen neuen '
Tonfilmstar . Film -Kuiier .

Fritz Gronbaum
Ein KabinettstQc < für sich . Allein schon um seinet¬
willen Ist der Film wesen lieh . Lichtbildbühne.
Er hatte mit Recht immer wieder Beifall aul offener Szene .
Auch er ein großer Gewinn tür die Filmkunst . Oer Film.
F̂ür tast jede seiner kleinen Reden quittiert das Publikum mit
Applaus . Vossische Zeitung .

das übrige Ensemble
Dars 'eilerisch ein hundertprozentig gelungene »
Abend . B-Uhr -Abendblatt.

eine wahre Bombenbesetzung . NQrnb. Zeitung
Das Ensemblespiel feiert hUchsten Triumph . Der Montag .

Richard Oswalds Regie
Richard Oswald hat mit diesem Film einen großen
Wurf getan . Der Tag.
Oswald erweist sich wieder einmal als starker Schau¬
spieler -Regisseur « rilm -Kurier .

und das PubllKumi
Es war ein grolir Erfolg . Das Publikum Jubelte.

12-Uhr-Blatt
Stürmischer SchluBbeifall . 8-Uhr-Abendblatt .
Dem Publikum gellel der Film ausgezeichnet .

Nachtausgabe .

Der groll « Erfolg j
3.00, 5.43, 8.30 Uhr
Für die Abendvorstellung empfiehlt
sich Karten im Vorverkauf zu lösen

Kammern
Die letzten 3 Spieltage dürfen

Sie niebt versäumen !
Der größteMilitärlachschlager

Reserve hat Ruh
'

mit Fritz Kampers • Lade
Englisch - Panl Hörbiger -

Senta Söneland • Hngo
Fischer -Klippe .

Lachen ohne lud « !

GLORIA
Ab heute
ein Ton - Fi lm -Lustspiel voll

Tempo und Lebendigkeit !
VoH sprudelnder Frische

und Humor !
Das besta Komikertrio :

Schönes buntes Beiprogramm .
Anfang : 3. 5, 7. • Uhr .

ff 0Uln > ytUtfa ' "

Zirkel t« (Ph . Schulz ) Tel . 5162

Heute Schlachttag
Qualität . weine Sinner Tafelbler
Gemütliche Nebenzimmer für Gesellsch . u . Vereine .

Brennholz
f . ZenIralHeizg , 1 .30«#

tob (jefperften 1.50.Ä

HeiratsgesuQhe

ft
r

f
| « r: . [

'
$ ,$ ,

WtWtaKn ' am

Einheirat«esch . Marle -Alexau
brnjtr . 47. Tcles . S73S.

Parkettblolker
werden sachin. u . bill . Wiiwe mit 51>nd n 'cht
rovariert . Fr . Göltz , ausgeschlossen . An>ge-
<killrste»m . . MaIl >H»rn bot« 'lintter X 4ftl a »
Jlr . 34. Poftk. ßcrrOat . * 1tfi« Badische Presse .

NU» in and . Branche .

KaöiscHes
Lan !>eslheske?
Dienstag , 2. Februar .
* B 17 Th .-Mem«iude

601- 700

Die Heirat
wider Willen

Von MoliKr «
Re <?i« : Balenbach .

Mitwirkende :
Ervig . Seilina . Stroh « ,

Ernst . Sfittr '-cficrf ,
&:Vftcr. P . Müller ,

Prüfer , SchuUe ,
b . d . Tronck

Hierauf :

Der
Misanthrop

Von MoviKre .
Regie : Bauinbach .

Mitwirkende :
Bertram . Ermarth ,

Ervl « . D .?« t : n . Ernst ,
tiioischerf . Kuh>ne.

Mehner . P . Müller ,
Prüler , Schulze .

Ansang 20 Uhr .
Ende gegen 33.30 II Hr .
Preig - A (0 .60- 3.MU )

Mi . 3. Februar Der
Troubadour . Do 4.
F« br . Der Wiberspen .
ftiC«n Zähmima . Fr .
5. Febr . Fastn .-? aib«i
ret . Sa . K. Febr . F » ',-
nacbi -Tabarst . So 7.
Febr ., nachmttt . : Fast -
nachi -Cabaret AbdS :
FasMoch ? (Zabaret .
KonterthauS : « eine
Vorstellung .

CaM
Museum
Heule Dienstag abend
Im unteren Caf6

Gesellschans -

TANZ
mit

Faschings -
Treiben

Heute 8 Uhr

Das große Internat.
Variete -

9iogtamm
mit Nummern von

Weltruf !
Das Tagesgespräch

von Karlsruhe .
Niedere

eint «ittsprelse .

WUZ
nachmittags 4 Wir

Tanz-Tee
Abends

Heinrich
Stengel
Man lacht

Tränen !

Gut gehend «

Metzgerei
neuzeilllch eIransrichtet ,
10fort zu verkaufen.
Zu erfrag , u . PS3033

in der Bad . Presse.
tö6 . Anzahlung' us mit (217-225

Bei
suche

Bäckerei
Konditorei

oder
Kondilmi-lW .

Nur ausführlich ? An -
geböte an Pvftlager -
karte Nr . S57 Frank -
fürt a . M ., biS 10. L«-
0T1MT.

Mittleres

Borkriegshaus
in gutem Zustande ,
?eidtral geleg .. zu kau>s.
giesucht . Offerten unt .
D3T »> an B ->d . Presse ^

Kapitalien

Heute großer

Kappen
abend

Bismarckstr 37a ,II .
11 !4 Uhr .

Sonntag , 7. Febr .
Hauskonzert .

Ausführende :
Gertrud Baas (Ge¬
sang ) . Marg . Voigt -

Schweikert ( Vio¬
line ) . Math . Press -

Roth (Klavier ) .
Werke von

J . 8 . Bach . Vera -
cini . A . K iegcr ,
G . Ph . Telemnnn .
Karten zu 1.50 M .
bei F . Müller , Mu¬

sikalienhandlung
und Tageskasse .

15—20 000 JL
auf 1. Hypothek von
Selbstgeber sicsuclit
Ang « b . unt . H . X. 1K74
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

4000—5000 M
gegen pute Sichcrh . u .
»eltsemäbeu Zins von
Geschäftsmann gesucht .
Bermitiikr verhex » .
Slnpct . Hinter RS30 4a
an die Bad . Press «.

3- 4000 RM.
geg . erstklafs . Sicherh .
gesucht . Aiifebote unt .<t) 4V\ oll d Sab . Pr .

GeschästSnmnn sucht
Mb . 1200.—

gegen Akzepte . An « -
bot« uutcr Nr . AZ >44
an die B »d . Press « .

1000 Mk .
Darlehen auf % Jahr
geg . beste Sicherb . ges .
Z-!nS 15% . Ang «h. umt.
&.$ 1679 (Mt die Bad .
Press « W . Hauptpost /

Mi» Herz
sehnt sich nach liehe

Das große Singspiel
Max Adalbert / Ernst Verebee

Marianne Winkelstern
Trude Berliner I Paul Hör -
biger I Senta Söneland / Joh .

Riemann .

Union -Theater
2 .30 4 .0O 6 .19 B.SO

Karlsruher Hauslrauenbund
Mittwoch , den 3. Februar , nach¬
mittags >I'A Uhr in der Ulas-

haUe des Stadtgartens
Teemittag

Statt jeder anderen Fastnachts -
Veranstaltung

Heiterer llaclimittao , mit komischen Vorträgen
Polizeimusik , Ciesang, Charli Chaplin ,

M .cky Maus , l'e- ernseer .
Der Vortrag (?er am 3. hebruar stall [Inden sollte
Uber Uaitengesialtung u. Glumenpilege wird verlegt

Fritz Schulz
als sächselnder , schüdht

Liebhaber

RalphARoberts1
der Vorstand des Sittlichkeits -
vereins und heimliche Sünder

Oskar Sabo
der ehrenwerte ' Senf -Fabri¬
kant mit dem sohlechten Ge¬

wissen
Ferner :
Hans Brausewetter

als schneidiger Liebhaber
Betty Blrd - Llzzi Kitzler
die heiratslustigen Backfische
lizzi Waidmuiier

die »panische Fliege
in :

500 Mark
auf 1 . Hypothek gegen
Mache Sicherheit auf
fuifort fleucht - Ai »A -
l>otc UlNter O33062n an
die iTiabis che Presse .

Suche für sofort

30-40 Mk.
monatliche Rückzahlg ,
Anoevote U'Tbtcr fR236G
an die irwb . Presse .

KaulQesuche

3n Honten aelucfjt
ein« kompl . ®tnt !ff>:g.
jur gewerbSmätzi <en
Herstellung v . Speise -
eis , evtl , mit E ' Lver -
laufswaxen . Angeb . m .
Preis u . L« is«.:i >g u-nt .
G I M77 an d . n <b . Pr .
» «« enbWelt . Zimmer »
biifctt und einzelne

Möbel
>n kaufen gesucht . *
Meiitier . Sedanstr . 1 .

Emailberd ,
weib . , u kaufen ges.
Aug unter FW 7Z8
an b . Badische Presse ,
Svitifllc Werderplatz .

Nivellier -
Instrument

möglichst mit Stativ ,
zu kaufen gesucht . An -
gebot« unter B 3iöl
an fri« «kvd . Prrsse .

Zu kaufen gesnckt:
l —Z Anzüge

starke Figur . Am, , m .
Preis unter 882369
an d . Vadische Presse .

DerheimlichB

Geniesser
Nach ARNOLD und BACH 'S größtem Bühnenerfolg :

„ Die spanische Fliege
"

2 Stunden Lachen !
2 Stunden ohne Sorten I

•
Eines der vielen begeisterten Urteile der Presse :
E a herrscht szenenweise ein schwer zu beschreiben¬
der Lärm im Gloria - Palast , der rur dadurch immer
wieder abigestoppt wurde , daß die Lachenden be¬
fürchteten . von den lustigen Dialoge n zu verlieren .

Erleben Sie altes In Bild und Ton und lachen
Sie mit Ober den heitersten aller Schwanke

Dazu der bunte und ahtuelie Filmteil i
Anfangszelten ; 3 .00 , 5 .00 , 7 .00 , 8 .50 Uhr

Schlaf,Immer
pol . Büfett . Schränke ,
Waschkommoden . Aus .
zieh- u . anb . Tische ,
Stühle . 2 gl . Betten .
Nachttische . Chaisel . ,
Geschirrschränkchen » .
sonst . Möbel Herkunft
billig . Gnlman « .
R udolfstrabe 12 . *

Schlaf- u . Speisezimmer
Mnhol a 'I Artverk .billig
roUUKI Hl seh mann

Ztthringerstr . 24

Auto gesucht
einen mögt . Neuwert .,
guseit Markenwaren ,
bis 10 St .P 'S , S !mou -
sin« odcr 4-Sitzer -Ca -
UttoUrt, bevorzugt . An¬
gebote mutet 1827 »
an die Bad . Press « .

Autoanhänqer
gebraucht . 2 —3 Tonn .,
auch roparaturhedürst .,
zu la>us«n gesucht , evil .
3 Ratanhüngrr ^ USZZS
I . Koch. TOoltWlt . lSE

Tclcson 8005 .

Badeofen ,
Badewanne ,

gebr ., zu kauf , gesucht .
Ro onstrafte 13,_ IL _

Email , eis . Badewanne
zu kaufen gefacht . An¬
gebote unter FW 736
an b . Badifche Presse .
Filiale Werdervlab .

Magdbett , Rost , Fe -
derunter - u . Lberbett ,
bissen a . gut . Hause ,
evtl . Zubeh . , Hanauer
Tracht . Gr . 44. äanv -
tische » Geniand , origi -
neu , preiswert zu vk. !
Sosienstrake tiO. II .
Händler ver b . (ft § 8918
Schöwer , grober I

Ausziehtisch
4 Sttihle mit Seders .,
sast neu . 1 eins . Büfett
zu Verls . Mbite -Mutm» .
Silcherstr . 40, II . »

Hören Sie

0att$ vie
und sein Orchester '

Nachmittags : Berliner Pfannkuchen - Geded 5

Renaissance-
Speisezim mer

reich geschnitzt, einzeln .
•SittfettS von 60 M an .
Anszugt .. Stühle , S »<
faS , billig bei (18333)
Kästner , DouglaSstr . 2K
2tür . Schrank , Näh '
mafch .. Stiidle . Mehl -

kasten . Reihbretler .
Relkschicncn ->u verkf .
Zu erfr . unt . D2347
in i>. Badifchen Presse

isobra Uchtes

Klavier
gesucht . Mareen » und
Preisangabe u . F33SS
an di« Bad . Press « .

insfailaMons Firma
Mt Laden , sticht KSu -
fer oder Teilhaber .
Arogieb . unt . © .3 1654
an die Badische Press *. ,
Sittel « Hauptpost . 1

Piano , ült . , Nähmasch .,
E Sfchrank . geg . bar
ges. iliijrt , u . P 2861
an ö. Badische Presse .
WM Änniq
für mittlere Figur .

a»S guttm Haus « ges.
Ofs« rten mit PreiSan -

ab« unter S23G7 an
■i« Badische Press «.

Emailhsrd
erstkl . Gar . , f. Brenn ,
u . ikwk . . preiSw . z. vk .
Blumenftr 11 . pari . *

Kohlenherd . ,
weih . MM . abzugeh .» !
Beilchenftr . 19 ^ 11. . l.
Gasbackherd , wenig !

gebr .. 1a . M . u . GaS -
todier mit isdwuNiaieil
villi« abzuig . Marren -
str . SS . «F W 742)

Feurich -Piano
schwarz , sast Neuwert .,
vreisw . zu verkf . Off .
u . H .9t . 1647 au Bad .
Presse Fil . Hauvwost .
4rädrig «r Hand -

PritichemvaRn
galt gesrdert , m . >k >r«m .
sc» , 2rädrw «r Milch -
»vagen , zwei 4rädv .ye
Handleiterwagen , 5—8
Ztr . Tragkraft , billig
»u verkf . DSrflinger ,

Fubruirternehm « r ,
Rintheimerstrasic .

(18185)

i>iiu >«» m
ii« ww ., Martensahr . , jiu

verks. viitgcboic unter
H.8 . 1650 an di« Bad .
Press « M . Ha>uPtpost .

6/30 Wandner
m . Allwetterverveck , in
gutem Zu -siaiidc . zu
vernauiseu . Beiertheim ,
Maric -Alexandrastr . 23
bei Zerr . *

Motorrad
350 ccm , fahrbereit n .
zngel ., f . 2^0 M zu vk .
Zu ersro « . unt . Z .A71
in der Bad . Press « .

Kol>lrnherd , Gasherds
Sattlcr ^Nirhmasdiine ,
Schuhinad i- rmaschine ,

Schneidrrmaschnc
,̂ S <iNAer

'
,

'SsM. verkft .
•, Herrenstrahe 6.

(F!H8SIü >
Stanbgrammovbo » .

Schmuckstlilk . dkl . eiche.
f. neu . mit Dovvelfe -
derwerk u . Platt . 45

. « arlstr . 13C , vt . lks .
lFH 8912)

6-Siher
Fafnir -Waqen
9/36 , äufierft zuverläs -

Sg , für 8SO M zu verk.
itfpcbote un -ter W 491

an die Bad . Presse .

Herren - und Damen -
sahrrad . wie neu , i .
A . spottb . zu vk. Wein -
brenncrstr . 14, IV . , I .*

( &H88D7)

Kinderwagen
sehr gnt erhalt . , wird
Preiswert a-bAeg« b«n.
Eil>«nfalls Ist noch sehr
gut erhaltener

Stubenwagen
komplett , zu vcrka »fen .
Näheres unter T 3S?8
in d . Badifch . Presse .

Sportwagen ^
weib -beig« , tief , ^ '
wert z»> verkauf ^ s,
Auguft -Tüirsiraoc

Haverstroh .

Kind :rwa <lA .
wk .. gut erh . , ZU ,

" t.
» aiserallee

Liege
gut erhalten . All
Waldstrafte

Knaben - '
, „ril "1

gebr . u . neu ,
Qual . , iinal . v ii .
Zäiiringerstr ^ ^

ÄnnarlfnML
uni) DfjWgfe

BAD . LICHTSPIELE

IHaut

« u . morgen Mlttw ., jeweils 8.30 Uhr, letzte VoreteH " 09

SOLL UND HABEN,,, ,
Grosses Orchester ! iu - e ^ d rus » !' ' j ( §

— — — — konzertha
"
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